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Saalfeldener
Nachrichten

SALZBURGER WOCHE SPEZIAL 31 // 17. NOVEMBER 2017

Zum Leben in Saalfelden – und im Pinzgau
Das Bürgerforum in Saalfelden war nicht nur als Informationsplattform für die Bevölkerung zu Saalfelde-
ner Agenden gedacht: Im Zuge des Abends im Congress Saalfelden wurde auch die vom Regionalver-
band beauftragte Studie „Quantifizierung der Benachteiligung im Pinzgau“ vorgestellt – mehr dazu
lesen sie auf Seite 10. BILD: STADTGEMEINDE/PFEFFER

Saalfelden kann sich über die Realisierung seiner ersten Begegnungszone
freuen: Das Projekt in der Oberen Lofererstraße ist freigegeben. Seiten 4/5

Fertig und gelungen:
Die Begegnungszone
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Die Ufersicherungen an der Urslau entlang des Achenweges drohten wegzubrechen.
Die Wildbach Pinzgau begann so schnell als möglich mit den Arbeiten in Saalfelden.

Saalfelden. Eigentlich war das
alles nicht vorgesehen, erklärt
Bürgermeister Erich Rohrmoser
im Gespräch mit den „Saalfelde-
ner Nachrichten“: „Wir wollten
beim Urslauverbau erst weiter-
machen, wenn die Urslaugenos-
senschaft gegründet worden wä-
re.“

Denn schließlich stehen noch
die Verbauung bis zur Einfassung
Dilling und der Neubau der Dorf-
heimerbrücke (beim Bacherhäu-
sel) an, um die dortige Engstelle
zu beseitigen. Allein dieser Be-
reich sei ungeheuer kosteninten-
siv und wurde mit 1,6 Millionen
Euro voranschlagt, inklusive der
notwendigen Grundkäufe und
sämtlicher straßenbaulichen
Maßnahmen, die auch getroffen
werden müssen. „Aber wenn wir
diesen Flaschenhals nicht besei-
tigen, wären die anderen Maß-
nahmen zwar nicht sinnlos, aber
dann gibt es die Überschemmun-
gen eben hier“, sagt Rohrmoser.
Und auch für die Brandlbrücke
sei „Kosmetik“ notwendig: „Die
Brücke ist auch schon in die Jahre
gekommen, sollte saniert werden
– in diesem Zuge könnte man
auch eine Verbreiterung vorneh-
men.“

Aber dann kam alles anders:
Im Bereich des Achenweges wur-
de festgestellt, dass die alten
Ufersicherungen versagen: „Die
Drahtschotterkörbe brachen in
die Urslau, womit der Achenweg
gefährdet war – und in weiterer
Folge Schäden an den dort be-
findlichen Häusern drohten.“ Al-
so Gefahr in Verzug – und ein ra-
scher Auftrag an die WLV, hier
Abhilfe zu schaffen. Mit der Si-
cherung habe man erst jetzt,
wenn wenig Wasser fließt, begin-
nen können – sagt Gebhard Neu-
mayr von der Wildbach Pinzgau .
Bei einem Lokalaugenschein –
der Flusslauf war dabei bereits
getrennt –, habe sich gezeigt, wie
gefährlich die Angelegenheit

Gefahr war in Verzug: Den
Uferverbau vorgezogen

wirklich war. Es hatten sich auch
kleine Höhlen gebildet. „Im
schlimmsten Fall hätten Häuser
einfallen können. Wir können
wirklich froh sein, dass über den
Sommer nichts passiert ist. Es
schaut beunruhigend aus.“

Die Kosten waren ursprünglich
mit 1,6 Millionen Euro veran-
schlagt, betragen aber mittler-
weile 2,2 Millionen Euro:
„550.000 Euro beträgt der Inte-
ressensanteil für Saalfelden. 60
Prozent zahlt der Bund, weitere
15 Prozent das Land Salzburg.“

Der Urslauverbau wurde vorgezogen, die Ufersicherungen drohten
einzubrechen, es war Gefahr im Verzug. BILD: PRIVAT

„Die Sicherung
versagte, wir
mussten sofort
handeln.“

Bgm. Erich Rohrmoser

Wobei – Rohrmoser: „Diese Was-
serschutzbauten bringen uns
wieder einmal an den Rand der
Finanzierbarkeit. Wir werden bei
anderen Projekten zurückste-
cken müssen, die Sicherheit hat
nun einmal Vorrang.“

Ursprünglich hätten die Bau-
maßnahmen an diesem Ab-
schnitt erst in sieben, acht Jahren
umgesetzt werden sollen. Jedoch
hätten die Ufermauern nun oh-
nehin akut saniert werden müs-
sen: „Das hätte einige Hundert-
tausend Euro verschlungen und
letztlich mit dem Gesamtkonzept
nicht zusammengepasst.“ Des-
halb sei entschieden worden,
schon jetzt mit der kompletten
Sicherung des Bereichs zu begin-
nen. Mit der Fertigstellung des
Abschnittes entlang der B164
wird 2018 gerechnet, längstens
im Frühjahr 2019. Die weiteren
Arbeiten inklusive Gründung der
Genossenschaft würden in gebo-
tenem Maß vorangetriebenen
und Zug um Zug bzw. nach den fi-
nanziellen Möglichkeiten reali-
siert werden. JOLI/rach

Bronx bei der Werbegemeinschaft
„Wir begrüßen den Bronx Shop am Postplatz in Saalfelden als
neues Mitglied der Werbegemeinschaft“, freut sich Stadtmarke-
ting-Chefin Simone Nill: „Wir wünschen Stefan Obwaller und
seinem Team alles Gute mit der Neuübernahme!“ Im Bronx Shop
neu gibt es seit 30. September weiterhin neue Styles und Top-
Kundenservice gepaart mit der Leidenschaft zum Snowboarden
und Skateboarden. BILD: PRIVAT

Feiner Lounge-Sessel
Saalfelden. Seit zehn Jahren
verwirklicht Prader Interior mit
Sitz in der Stadtgalerie mitten im
Zentrum von Saalfelden (und in
der Ideenwerkstatt in der Bahn-
hofstraße) Lebensträume von
Hoteliers und Privatkunden. Seit
2007 hat Helene Prader zusam-
men mit ihrem Team rund 100
Restaurants, Lokale, Hotels und
Projekte von Privatkunden ge-
plant, gebaut und gestaltet. Und
sorgt dabei mit viel Kreativität für
außergewöhnliche Lösungen
und Designs, die in Sachen Funk-
tion und Aussehen vollständig
überzeugen. Zum Zehn-Jahres-
Jubiläum hat Prader Interior ein
Gewinnspiel veranstaltet. Dabei
hat Christine Schmiderer einen
Lounge-Sessel im Wert von 899
Euro gewonnen – und sitzt offen-
sichtlich sehr gut und entspannt
darin. „Wir wünschen unserer
Gewinnerin viel Spaß mit ihrem
neuen Sitzmöbel,“ freut sich He-
lene Prader.

Christine Schmiderer aus Saal-
felden hat einen tollen Lounge-
Sessel bei Prader Interior ge-
wonnen. BILD: PRIVAT

Vorstellung in Jochen
Schweizer Arena
Saalfelden/München. So kon-
trastreich die Reiseziele Jochen
Schweizer Arena und Saalfelden
Leogang wirken mögen, haben
sie doch viel gemeinsam: Über-
zeugen können sich die Gäste der
Jochen Schweizer Arena davon
am 19. November von 10 bis 18
Uhr. Unter dem Motto „Wir brin-
gen euch die Berge vor die Haus-
türe“ stellt sich die Urlaubsregion
Saalfelden Leogang in der Jochen
Schweizer Arena in München mit
einem breitgefächertes Pro-
gramm für die ganze Familie vor.

KURZ GEMELDET

BILTON liefert nach
Dubai und Doha
Saalfelden. Das Saalfeldener
Unternehmen Bilton wird mit
Jahresende lineare LED-Mo-
dule im Wert von über 1,4 Mil-
lionen Euro in die Millionen-
städte Dubai und Doha gelie-
fert haben. Bilton ist einer der
wenigen Spezialisten mit ho-
her Kompetenz in der linearen
Beleuchtung, bester Qualität
und Liefersicherheit. Kriteri-
en, die maßgeblich für die Auf-
träge arabischer Kunden – vor
allem aus der Hotellerie und
der Infrastruktur – sind.
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Saalfelden. „Das war eine
schwierige Baustelle“, sagt Bür-
germeister Erich Rohrmoser. Mit
vergangenem Freitag ist die Be-
gegnungszone in der Oberen Lo-
fererstraße fertig geworden und
konnte dem Verkehr übergeben
werden. „Wir hatten viel zu erneu-
ern und einzubauen, wobei sich im
Laufe der Arbeiten ständig neue
Problemzonen ergaben“, fasst
Rohrmoser zusammen: Was die
Bauzeit verlängerte.

Nachdem man mit Juli mit den
Arbeiten begonnen hatte, wollte
man ursprünglich am 13. Oktober
fertig werden. Geworden ist es
schließlich der 10. November. Mit
dieser Fertigstellung sei das erste
große Masterplan-Projekt – das
auch von den Bürgern und den An-
rainer favorisiert worden war – rea-
lisiert. Nun liege es den Anrainern,
das ganze auch mitzugestalten.
Die Stadtgemeinde werden noch
für die Bepflanzung und die Mö-
blierung sorgen sowie die Platzge-
staltung übernehmen.

Das steht im nächsten Frühjahr
an, ergänzt Mobilitätsstadtrat Fer-
dinand Salzmann: „Dafür müssen
auch Ideen der Anrainerbetriebe
einfließen. Auch künstlerische Ide-
en sollten dabei zum Tragen kom-
men. Den Mittelpunkt unserer ers-
ten Begegnungszone bildet der
„Obere Kirchplatz“. Er sollte an

Die neue Begegnungszone
Die „Obere Lofererstraße“ ist die erste Begegnungszone in Saalfelden: Ab jetzt wird dieser Bereich als Einbahn
geführt, es gilt Tempo 20. Die Begrünung und Möblierung des Bereiches wird im kommenden Frühjahr nachgeholt.

beiden Seiten der Fahrbahn als
Gastgarten genützt werden. Die-
ser Platz eignet sich nun auch für
kleinere kulturelle Veranstaltun-
gen. Leerstehende Lokalitäten
könnten mit Mietförderungen der
Stadtgemeinde wieder in Gang
gebracht werden. Unsere erste Be-
gegnungszone muss leben!“

Die Ziele seien dabei klar gewe-
sen: Die Schaffung von mehr Auf-

enthaltsqualität im Zentrum, dem
Fußgänger mehr Raum auf der
Straße zu geben und ein Ambiente
zum Wohlfühlen erzeugen.

Was die Zone selbst angehe,
heißt es in der Straßenverkehrs-
ordnung (§ 76c):„In Begegnungs-
zonen dürfen die Lenker von Fahr-
zeugen Fußgänger oder Radfahrer
weder gefährden noch behindern
und dürfen nur mit einer Ge-
schwindigkeit von 20 km/h fahren.
In Begegnungszonen dürfen Fuß-
gänger die gesamte Fahrbahn be-
nützen. Sie dürfen den Fahrzeug-
verkehr jedoch nicht mutwillig be-
hindern“. Damit sind diesem Be-
reich KFZ-Benützer, Radfahrer und
Fußgänger gleichberechtigt,
Rücksichtnahme von allen Ver-
kehrsteilnehmern ist gefragt.

Die straßenpolizeilichen Maß-
nahmen in der Oberen Loferer-
straße: Die Einrichtung einer Be-
gegnungszone von Keramik Wei-
ßensteiner bis Blumen Schwaig-
hofer, die Führung einer Einbahn
von Westen nach Osten von Kera-
mik Weißensteiner bis zur Einmün-
dung Friedhofsgasse (Parkdeck),
ausgenommen STADTBUS, Rad-

fahrer und Anrainer der Bräugas-
se.

Dann die Schaffung von acht
Kurzparkplätzen mit einer Park-
dauer von 60 Minuten und die Er-
richtung eines Behindertenpark-
platzes. Weiters hat der Mobilitäts-
ausschuss die Errichtung einer
überdachten Radabstellanlage
beim Pfarrsaal und die Anbrin-
gung von sechs Fahrradbügel na-
he den Geschäftseingängen be-
schlossen.

Was eine mögliche Ampelrege-
lung im Bereich der Einfahrt zur
Fußgängerzone angeht, so sei die-
se Möglichkeit im Budget vorgese-
hen – ergänzt Bürgermeister Rohr-
moser: „Wir werden uns aber erst
einmal ansehen, wie das ohne Am-
pel funktioniert und dann weiter-
sehen.“

Die nächsten Masterplan-Vor-
haben seien die Umsetzung des
Park- und Vereinshauses sowie die
Auffahrt in die Königgründe.
„Wenn wir das geschafft haben,
können wir uns um das Areal am
Alten Wirtschaftshof kümmern
und dort eine Lösung finden,“ sagt
Rohrmoser. ANZEIGE

Bürgermeister Erich Rohrmoser mit den Verantwortlichen für die Umsetzung der Begegnungszone in
der Oberen Lofererstraße bei einer Begehung nach der Fertigstellung. BILD: JOLI

Saalfelden. Kaum war der Kreis-
verkehr am Stadtplatz Ende Juni
realisiert worden, starteten knapp
eine Woche danach die Bauarbei-
ten für die Begegnungszone in
der Oberen Lofererstraße. Womit
die erste dieser Zonen, die im
Masterplan von Saalfelden für die
Weiterentwicklung des Zentrums
der Stadt vorgesehen sind, ange-
gangen wurde. Bevor man aber
richtig starten konnte, ging es da-
rum, sämtliche an die Straße an-
rainenden Objekte genau unter
die Lupe zu nehmen – erklärt Kurt
Binder, Chef des Wirtschaftshofes
Saalfelden, der zusammen mit
der Firma Swietelsky für die Um-
setzung des Vorhabens verant-
wortlich war: „Ein Sachverständi-
ger hat alle Häuser in diesem Be-
reich vom Keller bis ins erste
Obergeschoss auf Schäden und
Risse untersucht, damit man für
den Bau auf der sicheren Seite
war.“ Denn natürlich seien auch
immer wieder Senkungen oder
ähnliches möglich.

In der Folge sind sämtliche Ka-
näle und die Infrastruktur im Un-
terbau neu gemacht worden:
„Wir haben den dort befindlichen
Mischkanal auf ein Trennsystem
umgestellt, sodass nun Fäkal-
und Regenwasser voneinander
getrennt geführt werden.“ Die
Trinkwasserversorgung wurde er-
neuert, genauso wie Straßenbe-
leuchtung. Die Salzburg AG hat

Umfangreiche Bauarbeiten realisiert

die Verkabelung auf den neues-
ten Stand gebracht, genauso wie
die Post. Außerdem wurden auch
noch die Versorgungsleitungen
für spätere Einbauten gelegt.
„Alles in allem wurde das wirklich
auf Sicht gebaut“, resümiert Bin-
der.

Was die mögliche Kontaminie-
rung des Erdreiches im Bereich
der ehemaligen Tankstelle Zech-
bauer angehe, sei man glimpflich
davon gekommen: „Es hat sich
herausgestellt, dass der vorhan-
dene Schaden zu 99 Prozent nicht
auf die Tankstelle zurückzuführen
war.“ Es habe ein überschauba-
res Maß an Arbeit und Kosten
dargestellt, habe die Baustelle
aber zeitlich zurückgeworfen: „So
lange wir nicht genau wussten,
was los ist, konnten wir nicht wei-
ter machen.“ Schließlich wurde
Drainagebeton aufgebracht und
dann gepflastert bzw. asphaltiert:
„Eine sehr haltbare Variante, da
gibt es keine Setzungen.“

Was die Kosten angeht, so ha-
be man noch nicht vollständig
abgerechnet: „Wir liegen aber bei
etwa 900.000 Euro.“ Aktuell feh-
len noch die blauen Markierun-
gen für die Stellplätze in diesem
Bereich, die aber in der nächsten
trockenen Phase aufgebracht
werden: „Mit voller Bepflanzung
und Möblierung ist dieser Bereich
dann ein echter Gewinn für die
Stadt.“

Die Begegnungszone in der Oberen Lofererstraße erwies
sich als bauliche Mammutaufgabe. Schlussendlich konnte
aber alles bestens umgesetzt werden.

ANZEIGE
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Bürgermeister Erich Rohrmoser mit den Verantwortlichen für die Umsetzung der Begegnungszone in
der Oberen Lofererstraße bei einer Begehung nach der Fertigstellung. BILD: JOLI

Saalfelden. Kaum war der Kreis-
verkehr am Stadtplatz Ende Juni
realisiert worden, starteten knapp
eine Woche danach die Bauarbei-
ten für die Begegnungszone in
der Oberen Lofererstraße. Womit
die erste dieser Zonen, die im
Masterplan von Saalfelden für die
Weiterentwicklung des Zentrums
der Stadt vorgesehen sind, ange-
gangen wurde. Bevor man aber
richtig starten konnte, ging es da-
rum, sämtliche an die Straße an-
rainenden Objekte genau unter
die Lupe zu nehmen – erklärt Kurt
Binder, Chef des Wirtschaftshofes
Saalfelden, der zusammen mit
der Firma Swietelsky für die Um-
setzung des Vorhabens verant-
wortlich war: „Ein Sachverständi-
ger hat alle Häuser in diesem Be-
reich vom Keller bis ins erste
Obergeschoss auf Schäden und
Risse untersucht, damit man für
den Bau auf der sicheren Seite
war.“ Denn natürlich seien auch
immer wieder Senkungen oder
ähnliches möglich.

In der Folge sind sämtliche Ka-
näle und die Infrastruktur im Un-
terbau neu gemacht worden:
„Wir haben den dort befindlichen
Mischkanal auf ein Trennsystem
umgestellt, sodass nun Fäkal-
und Regenwasser voneinander
getrennt geführt werden.“ Die
Trinkwasserversorgung wurde er-
neuert, genauso wie Straßenbe-
leuchtung. Die Salzburg AG hat

Umfangreiche Bauarbeiten realisiert

die Verkabelung auf den neues-
ten Stand gebracht, genauso wie
die Post. Außerdem wurden auch
noch die Versorgungsleitungen
für spätere Einbauten gelegt.
„Alles in allem wurde das wirklich
auf Sicht gebaut“, resümiert Bin-
der.

Was die mögliche Kontaminie-
rung des Erdreiches im Bereich
der ehemaligen Tankstelle Zech-
bauer angehe, sei man glimpflich
davon gekommen: „Es hat sich
herausgestellt, dass der vorhan-
dene Schaden zu 99 Prozent nicht
auf die Tankstelle zurückzuführen
war.“ Es habe ein überschauba-
res Maß an Arbeit und Kosten
dargestellt, habe die Baustelle
aber zeitlich zurückgeworfen: „So
lange wir nicht genau wussten,
was los ist, konnten wir nicht wei-
ter machen.“ Schließlich wurde
Drainagebeton aufgebracht und
dann gepflastert bzw. asphaltiert:
„Eine sehr haltbare Variante, da
gibt es keine Setzungen.“

Was die Kosten angeht, so ha-
be man noch nicht vollständig
abgerechnet: „Wir liegen aber bei
etwa 900.000 Euro.“ Aktuell feh-
len noch die blauen Markierun-
gen für die Stellplätze in diesem
Bereich, die aber in der nächsten
trockenen Phase aufgebracht
werden: „Mit voller Bepflanzung
und Möblierung ist dieser Bereich
dann ein echter Gewinn für die
Stadt.“

Die Begegnungszone in der Oberen Lofererstraße erwies
sich als bauliche Mammutaufgabe. Schlussendlich konnte
aber alles bestens umgesetzt werden.

ANZEIGE
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Die treuesten Wochenmarkt-Kunden
„Treue gehört belohnt, man darf auch mal DANKE sagen“, hält
Simone Nill (im Bild rechts) fest: Frau Tollich und Frau Zirm erhiel-
ten aus dem Wochenmarkt-Gewinnspiel als treueste Kunden der
Saison 2017 einen Präsentkorb mit Produkten vom Markt. Auch
Wochenmarkt-Obmann Johann Pöhl gratulierte den beiden Ge-
winnerinnen, die ihre Körbe direkt am Markt abholten. BILD: PRIVAT

Sonnenblumen verschenkt
Blumen für den Bürgermeister, der über „einen so angenehmen
Termin“ sichtlich erfreut war: Andreas und Lukas überreichten
kürzlich bei einem Besuch im Stadtamt Saalfelden – gemeinsam
mit ihrer Tagesmutter Hana Simion (re.) und Manuela Kobalt, der
Koordinatorin des Tageselternzentrums – Sonnenblumen an
Bürgermeister Erich Rohrmoser. BILD: PRIVAT

SALE gewinnt Award

Saalfelden. Mit dem neuen We-
bauftritt der Urlaubsregion Saal-
felden Leogang konnten die Digi-
talagentur elements und die Saal-
felden Leogang Touristik Silber
beim diesjährigen „Annual Multi-
media Award“ ergattern.

Viele Projekte aus Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz
waren eingereicht worden. An-
fang Oktober wurden die Gewin-
ner des diesjährigen Kreativ-
Wettbewerbes gekürt. Dabei
wurde der neue, von der Salzbur-
ger Webagentur elements gestal-
tete Onlineauftritt der Saalfelden
Leogang Touristik in der Katego-
rie „Website“ mit Silber ausge-
zeichnet. Die Website www.saal-
felden-leogang.com überzeugte
die Jury mit dem Urlaubsplaner,
Live-Infos und einem responsi-
vem Webdesign, das das kon-
trastreiche Angebot der Region
wiederspiegelt. Dank dem Ur-
laubs-Wizard können die ge-
wünschte Urlaubssaison, Mitrei-
sende und bevorzugte Aktivitä-
ten schnell und einfach definiert
werden. Danach erhalten Gäste

Die Saalfelden Leogang Touristik hat für ihren neu gestalteten
WEB-Auftritt den Annula Multimedia Award in Silber erhalten.

für sie angepasste Urlaubs-
vorschläge. Marco Pointner, Ge-
schäftsführer der Saalfelden Leo-
gang Touristik GmbH: „Die Aus-
zeichnung des „Annual Multime-
dia Awards“ ist eine Bestätigung
für uns, gemeinsam mit der Web-
agentur elements den richtigen
Weg in die digitale Zukunft ein-

geschlagen zu haben.“ Roland
Dessovic, CEO von elements, er-
gänzt: „Innovative Realisierun-
gen erfordern innovative Kun-
den. Dessen und der enormen
Online-Relevanz ist sich die Regi-
on Saalfelden Leogang bewusst.
Besser könnte eine erfolgreiche
Zusammenarbeit nicht laufen.“

Die Salzburger WEB-Agentur elements hat für die Saalfelden Leo-
gang Touristik den Online-Auftritt neu konzipiert. BILD: PRIVAT

Cäciliakonzert
der Bürgermusik
Saalfelden. Am Samstag,
dem 18. November, findet im
Congress Saalfelden das Cäci-
liakonzert der Bürgermusik
Saalfelden unter der Leitung
von Kapellmeister Peter
Schwaiger statt. Mit dabei ist
auch das Jugendorchester
„Stoaberg Hupfa“.
Durch das Programm des
Abends führt Andrea Kupfner:
Ab 19 Uhr findet ein Empfang
im Foyer des Congress Saalfel-
denstatt, ab 19.30 steht dann
der Einlass in den Großen Saal
an (Eintritt gegen freiwillige
Spenden).

Kathreintanz des
Volkstanzkreises
Saalfelden. Für alle Freunde
echten Brauchtums und des
Volkstanzes: Am Samstag,
dem 25. November, lädt der
Volkstanzkreis Saalfelden
zum Kathreintanz in den Con-
gress Saalfelden. Ab 20 Uhr
spielen die Saalfeldner
Tanzlmusi und die Pinzgauer
Feiertagsmusi zum Tanz auf.
Der Eintritt für die Tanzveran-
staltung beträgt 15 Euro.

KURZ GEMELDET
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Vom Alkoholvortest bis zu den Handschellen: Alles wurde von den... ...Kindern getestet. BILDER: PRIVAT

Die Polizei, der Freund und Helfer

Saalfelden. „Kinderpolizei“ war
das Motto für Kindergartenkin-
der in Saalfelden, die einen Tag
lang zusammen mit den Beamten
der Dienststelle in Saalfelden al-
les rund um die Polizei fragen

und erleben konnten. Von der
Spurensicherung bis hin zum Al-
kovortest wurde alles ausprobiert
– und natürlich ausgiebig getes-
tet und bewundert. Nicht nur der
Streifenwagen wurde unter die

Im Zuge der Aktion „Kinderpolizei“ gab es viel für die Kleinen zu erleben.

Lupe genommen, sondern auch
eigene Polizeiautos gebastelt. Das
Ergebnis und der Tenor nach dem
erlebnisreichen Besuch: „Wenn
ich groß bin, will ich Polizist wer-
den!“

Die ganze Welt
der Steine
Saalfelden. Am Freitag, dem
17. November, haben alle Inte-
ressierten die Gelegenheit,
sich auf ihre ganz persönliche
Schatzsuche in die Welt der
Steine zu begeben und dabei
die Kraft der Steine für sich zu
entdecken (Naturprodukte
Wildhölzl in Saalfelden). Da-
bei kann man viel über die
Wirkungsweise der Steine auf
Menschen erfahren.
Spezialistin Yvonne Semper-
boni bietet zu jeder vollen
Stunde die Möglichkeit, sei-
nen ganz persönlichen „Stein-
Begleiter“ und Unterstützer zu
finden und auch näher ken-
nenzulernen. Dabei begleitet
sie ihre Kunden mit ihren Fä-
higkeiten, ihrem Wissen und
ihrer langjährigen Erfahrung
als Energetikerin, Schmuck-
herstellerin und Therapeutin
(von 10 bis 17 Uhr, Mühlbach-
weg 7 bis 8).

KURZ GEMELDET

Neue Fahne der Historischen Schützenkompanie geweiht
„Der Herrgott will wohl unsere Standfestigkeit testen“ – ein Scherz zur Wettersituation bei den Feier-
lichkeiten zur Weihe der neuen Fahne der Historischen Schützenkompanie Saalfelden, bei der es
stark regnete. Anfang Oktober stand die Feierlichkeit am Programm – begleitet von zahlreichen Ver-
einsabordnungen, der Bürgermusik und der Eisenbahnerstadtmusikkapelle Saalfelden. Dechant
Alois Moser nahm die Weihe im Zuge einer stimmigen Feier in der Pfarrkirche vor. BILDER: PRIVAT

Die Damen sind bestens für den Ball gerüstet – sowohl in der Ballro-
be als auch in der Feuerwehr-Ausgehuniform.

Ortsfeuerwehrkommandant Ernst Schreder (Bildmitte) freute sich
über mehr als 900 Gäste beim Feuerwehr-Ball. BILDER: PRIVAT

Wenn die Feuerwehr tanzt

Saalfelden. Wenn die Freiwillige
Feuerwehr Saalfelden zum Ball
ruft, dann füllt sich der Congress
Saalfelden bis zum Rand: Mehr
als 900 Gäste freuten sich ver-
gangenen Samstag über eine ge-
lungene Ballnacht, die die Flo-
rianijünger über Wochen hin
bestens vorbereitet hatten, wie

Topstimmung bis in die frühen Morgenstunden: Der Ball der Freiwilligen Feuerwehr Saalfelden
lockte mehr als 900 Gäste in den Congress Saalfelden, die die Florianijünger hochleben ließen.

Ortsfeuerwehrkommandant
Ernst Schreder sagt: „Ich möchte
mich bei allen, die mitgeholfen
haben, diesen Ball zu organisie-
ren, sowie bei unseren zahlrei-
chen Sponsoren sehr herzlich be-
danken.

Zum Auftakt tanzten die Flori-
anijünger selbst – die Eröff-

nungspolonaise stand am Pro-
gramm. Danach „heizten“ die
„Jungen Paldauer“ den Ballgästen
so richtig ein. Um 23 Uhr gab es
dann die Verlosung des Feuer-
wehr-Lottos statt – 21 überaus
tolle Sachpreise, angefangen von
Skisaisonkarten bis hin zu
Reisegutscheinen, wurden an

die glücklichen Gewinner über-
geben. Und um Mitternacht
führten Feuerwehrmänner und
-Frauen Mitternachtseinlagen in
mehreren Blöcken vor, die vom
Publikum heftig beklatscht wur-
den. Eine Disco hatten die Floria-
nijünger ebenfalls eingerichtet:
Dort gab ein DJ so richtig Gas.

Blutspenden
in Saalfelden
Saalfelden. Die nächste Blut-
spendeaktion in Saalfelden steht
am Programm – kündigt Josef
Friedl vom Notfalldienst Pinzgau
an.
Diesmal kann man im Dezember
gleich an drei Tagen dazu beitra-
gen, dass sich die Situation rund
um das dringend benötige Spen-
derblut verbessert: Am Mitt-
woch, dem 27., Donnerstag, dem
28., und Freitag, dem 29. Dezem-
ber, kann man jeweils von 15 bis
20 Uhr im Turnsaal in der Volks-
schule Saalfelden Blut spenden.
Jeder Blutspender erhält seinen
persönlichen Blutbefund zuge-
sandt – teilt das Rote Kreuz dazu
mit.

KURZ GEMELDET
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Advent in
Saalfelden

SAALFELDENER NACHRICHTEN SONDERTHEMA

„An den Defiziten arbeiten“

Saalfelden. Mit Anfang Novem-
ber hatte die Stadtgemeinde Saal-
felden einmal mehr die gesetz-
lich vorgeschriebene Bürgerver-
sammlung der Stadt ausgeschrie-
ben – und auch durchgeführt:
Nach dem Empfang konnte man
sich bei verschiedenen Stationen
im Gespräch mit den politischen
Mandataren über die einzelnen
Projekte der Stadt informieren.
Danach wurde eine neue Studie
vorgestellt, die der Regionalver-
band Pinzgau in Auftrag gegeben
hatte.

Georgia Winkler-Pletzer und
Florian Juritsch (beide Leader+)
gingen auf die Ergebnisse der
Studie „Quantifizierung der Be-
nachteiligung im Pinzgau“ ein,
die in ihrer Gesamtheit erst im
Dezember veröffentlicht wird:
Bei den Einkommen liegt der Be-
zirk am Ende der Skala, die Al-
tersarbeitslosigkeit ist höher als
in Salzburg; in fast allen Orten
gibt es mehr Aus- als Einpendler
– aber in Kaprun, Zell am See,
Mittersill oder Maishofen ist es

Im Zuge der Bürgerversammlung wurde die Studie „Quantifizierung der Benachteiligung im Pinzgau“
vorgestellt: Der Bezirk steht nicht schlecht da, liegt aber in vielen Bereichen unter dem Landesschnitt.

umgekehrt. Die Ärztedichte liegt
in Zell am See und Saalfelden im
Landesschnitt, in anderen Pinz-
gauer Regionen darunter. Die
Apothekendichte ist in Zell am
See und Saalfelden höher als in
der Landeshauptstadt. Was den
Baugrund angeht, kostet der in
der Stadt Salzburg etwa doppelt
so viel wie im Pinzgau. Im Bereich

Soziales und Versorgung steht
der Bezirk sehr gut da. Im Endef-
fekt liege der Pinzgau aber in sei-
ner Gesamtheit unter dem Lan-
desschnitt. Bgm. Erich Rohrmo-
ser nach der Diskussion: „Wir
kennen nun unsere Stärken, bei
unseren Defiziten müssen wir
ansetzen.“ Vor allem bei Einkom-
men und Wohnkosten. „Qualita-

tiv hochwertige Arbeitsplätze zu
schaffen, wird eine echte Aufga-
be.“ Ein Weg kann sein, Betrieben
von der Stadtgemeinde aus Bau-
rechts-Grundstücke zur Verfü-
gung zur stellen. „So entsteht bei-
spielsweise im Saalfeldener Orts-
teil Pfaffing wieder eine Gewer-
befläche, wo sich Bilton und
weitere Firmen ansiedeln.“

Die Stille Zeit genießen
Der Advent in Saalfelden ist immer eine ganz besondere Zeit: Rund um die Vorweihnachtszeit gibt
es viele Veranstaltungen – und viel Brauchtum. Mehr dazu lesen Sie auf den nächsten 8 Seiten.

Geschichten aus dem Kollingwald

Saalfelden. Die HAK Zell am See
kooperiert mit der Volksschule
Saalfelden Bahnhof und dem Mu-
seum Schloss Ritzen im Kultur-
Projekt „Geschichten aus dem
Kollingwald… und darüber hi-
naus“: Das Ziel der Kultur-Semi-
nar-Gruppe rund um Professor
Christian Schwaiger ist der Druck
eines (Kinder-)Buches mit diver-
sen Sagen und dazu Geschichten
um den „Holzknecht Irgei und
seine Zwergenfreunde“. Die
Schüler der HAK übernehmen
die Texte, die Volksschüler die Il-
lustrationen. Wobei die Schüler
noch durch weitere schreibbe-
geisterte Jugendliche unterstützt
werden.

Die Kultur-Seminar-Gruppe
war auch zu Gast im Heimatmu-

seum Schloss Ritzen in Saalfel-
den. Museumsleiterin Professo-
rin Mag. Dr. Andrea Dillinger
sorgte für eine interessante und

Projekt der Schüler der HAK Zell am See, der VS Saalfelden Bahnhof und des Museums Schloss Ritzen.

lehrreiche Führung durch und
um das Museum. Und für jede
Menge Schreibanregungen. Im
Anschluss an den Museumsbe-

such im Schloss Ritzen fand dann
noch ein kleiner Lokalaugen-
schein im nahen Kollingwald
statt.

Bei der Exkursion in Saalfelden mit Museumskustodin Andrea Dillinger. BILDER: PRIVAT

Gerstbodner
Weihnachtsmarkt
Saalfelden. Am 17. Dezember
veranstaltet der Gerstbodner
Pfeifenclub den „Gerstbodner
Weihnachtsmarkt (hinter Land-
haus Hinterseer in Lenzing – ab
14 Uhr). Es spielt das Eisenbahn-
erstadtkapellen Quartett. Aus-
steller sind Barbara und Miranda

Heugenhauser, Kathi Hausara,
Lebenshilfe, Schloss Oberrain,
Christian Hofer, Töpferei Daxer,
Pepp Hinterseer, Maria Hauser,
Gabi Aigner, Brigitte Mitteregger,
Andrea Haitzmann und die neue
Mittelschule. Das Hirtenspiel
gibt es um 15 und um 18 Uhr.

Mobiliätäts-
Stadtrat Ferdi-
nand Saalfelden
bei der Bürgerver-
sammlung – im
Gespräch mit
Saalfeldener Bür-
gern.
BILD: STADTGEMEINDE/PFEF-
FER

Am 1. und 2. De-
zember startet mit
dem Lions Ad-
ventmarkt die
Serie der Weih-
nachtsmärkte am
Rathausplatz von
Saalfelden – jedes
Wochenende bis
Weihnachten.
Mehr dazu lesen
Sie auf Seite 12:
Beachten Sie auch
die Seite 19 mit
den Infos zum
Weihnachtsge-
winnspiel „Glo-
ckenGlück“.

BILD: STADTMARKETING
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Angefangen von der traum-
haften Leine, handgespleißt oder
in Echtleder, wundervollen Hals-
bändern und stylischen Liege-
plätzen, bis hin zur ausgewoge-
nen Ernährung und natürlich
unseren genialen Autosicher-
heitssystemen, bietet euch unser
Store wirklich alles, was gesund
und schön ist. Tief aus dem Her-
zen und mit voller Leidenschaft.

Dogstyler Saalfelden – Du wirst es lieben
Lass dich inspirieren,
spüre die Leidenschaft
und genieße einen
Einkaufsbummel durch das
wahrscheinlich schönste
und stylischte Hundefach-
geschäft des Landes.
Und vergiss nicht,
deinen Hund mitzubringen
– denn um den geht es.

Kehlbach 61
5760 Saalfelden
☏ +43 65 82/210 94
saalfelden@dogstyler.at
WWW.DOGSTYLER.DE/STORES/
DOGSTYLER-SAALFELDEN

Öffnungszeiten
Mo. bis Fr. von 10 bis 18 Uhr
Sa. von 10 bis 14 Uhr

Dogstyler Saalfelden
Heinz Fürstauer &
Claudia Portenkirchner

ANZEIGE

Claudia Portenkirchner und Heinz Fürstauer freuen sich auf euren
Besuch. BILDER: DOGSTYLER SAALFELDEN

Die finsteren Gesellen sind wieder am Weg

Saalfelden. Die Krampusse lau-
fen wieder – und auch der Niko-
laus schaut in Bälde vorbei.

In Saalfelden startet die Wall-
nerpass am 25. November mit ih-
rem „Krampus zum Anfassen“
für Klein und Groß beim kika
Saalfelden (15 Uhr); um 19 Uhr
gibt es dann die Teufelsshow
beim Theurerhof.

Am 2. Dezember gibt es gleich
zwei Großveranstaltungen: beim
Krampusrummel der Brand Pass
Bsuch sind die Wallnerpass, die
Sausteign Teifen und die Widder-
pass Maria Alm zu Gast (18.30
Uhr am Fußballplatz Bsuch).

Die Stoana Mea Pass lädt für 2.
Dezember zum Adventzauber in
den Stoissengraben (ab 14 Uhr
Adventmarkt, Pferdekutschen-
fahrten, Advent-Erlebnisprad,
Schnalzergruppe und Weisenblä-
ser. Um 18 Uhr kommt der Niko-
laus; im Anschluss daran laufen
die Passen ein).

Die „Fahrt über das Land“ der
Wallnerpass nach Almdorf ist
Geschichte: Heuer startet die
Saalfeldener Traditionspass ihre
Fahrt am 5. Dezember um 18 Uhr
beim Klampfererhof in Saalfel-
den. Da schaut der Nikolaus mit
seinen bravsten Krampussen von
der Wallnerpass Saalfelden vor-
bei – wieder mit der Pferdekut-
sche und vielen Geschenken für
die Kleinen (Geschenke für Kin-
der können auch schon am Vor-
tag beim Klampfererhof abgege-
ben werden, wo es nach dem Ni-
kolo-Besuch noch eine kleine Fei-
er gibt).

Danach geht es weiter zum
Fußballplatz in Haid (18.30 Uhr)
und dann zum Gmoabauer in
Dorfheim (19.30 Uhr). Und dann
schließlich noch der große Stadt-
lauf von Saalfelden, der einmal
mehr – so wie es Tradition ist –
am 6. Dezember über die Bühne
geht (ab 19 Uhr).

Die Krampusse laufen wieder: In Saalfelden fällt der Startschuss am Samstag, dem 25. November.

Die traditionsreiche Wallnerpass aus Saalfelden in Aktion – bei der
Teufelsshow am Theurerhof . BILD: WALLNERPASS

Weihnachtsmärkte an den Wo-
chenenden vor dem Heiligen
Abend. BILD: PRIVAT

Mit 1. und 2. Dezember beginnen die Weihnachtsmärkte am Rathausplatz Saalfelden.

Saalfelden. Der weihnachtliche
Geruch nach Glühwein, selbst ge-
backenen Keksen Weihrauch
lockt jedes Jahr viele Besucher
auf den Rathausplatz in Saalfel-
den: Mit dem Weihnachtsmarkt
der Saalfeldener Lions am 1. und
2. Dezember startet auch wieder
die Adventmarktsaison.

An den Wochenenden vor
Weihnachten hält der Weih-
nachtsmarkt seine Pforten für
zahlreiche Besucher und Gäste
geöffnet (8. bis 10. Dezember,
Fr./Sa. 10 bis 20 Uhr, So. 13 bis 19
Uhr; 15. bis 17. Dezember, Fr./Sa.
10 bis 20 Uhr, So. 13 bis 19 Uhr; 22.
und 23. Dezember, Fr./Sa. 10 bis
20 Uhr). Neben Köstlichkeiten,
Handarbeiten und Schmuckstü-

Stimmiges zur Adventzeit:
Glühwein, Kekse, Hirtenspiele

cken kann man sich auch bei ei-
ner Tasse Punsch oder Jagatee
auf eine festliche Weihnachtszeit
einstimmen. Das veranstaltende
Stadtmarketing Saalfelden hat
für ein buntes und vielfältiges
Rahmenprogramm mit musikali-
schen Einlagen und Hirtenspie-
len gesorgt. Dazu gibt es auch tie-
risches Vergnügen mit Alpakas
am stimmig geschmückten Rat-
hausplatz (Das Rahmenpro-
gramm findet man unter
http://www.stadtmarketing-
saalfelden.at/veranstaltun-
gen/weihnachtsmarkt/rahmen-
programm-2017.html). Für die
Kinder wurde ein goldener Brief-
kasten eingerichtet, in den Briefe
an das Christkind eingeworfen

werden können. Viktoria sorgt in
der Bastelwerkstatt für super Un-
terhaltung, hier können auch
noch Weihnachtsgeschenke ge-
bastelt werden.

Am 23. Dezember um 15 Uhr
findet schließlich die große Ver-
losung des Weihnachtsgewinn-
spieles „Glockenglück“ am Rat-
hausplatz statt. Dabei verlost das
Stadtmarketing Saalfelden bis zu
6.000 Euro an alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer (die drei
Hauptgewinner müssen anwe-
send sein). Alle vollständig be-
klebten Glockenglück-Pässe kön-
nen bis 14.45 Uhr direkt am
Weihnachtsmarkt abgegeben
werden und nehmen an der Ver-
losung teil.
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Nach dem Adventmarkt mit
Bernis Taxi nach Hause!

Bernis Taxi aus Saalfelden steht
seit Jahren für bestes Service im
Personentransport – mit Miet-
wagen und Taxifahrten (0 65 82/
75 237). Angeboten werden zum
Taxiservice rund um die Uhr
Flughafen- und Ausflugsfahrten

sowie Kranken- und Schüler-
transporte. Und noch der Rönt-
genshuttle zur Privatklinik Rit-
zensee. Für die Adventzeit gilt:
Ob vom Adventmarkt oder der
Weihnachtsfeier, mit dem Taxi
kommt man sicher nach Hause!

ANZEIGE

BergWiesn mit tollen
Weihnachtsgeschenken
Saalfelden. ECHT aus der Regi-
on: BergWiesn aus Saalfelden
steht für handgefertigte, quali-
tativ hochwertige Kräuter- und
Naturprodukte aus dem Pinz-
gau.

Für Weihnachten wurden be-
reits jede Menge kleine und gro-
ße Geschenke vorbereitet! (Be-
stellung unter 0650/54 37 328
oder bergwiesn@sbg.at) Die
Produkte der beiden TEH-Prak-

tikerinnen Conny und Fanja fin-
det man in Saalfelden beim Gei-
gerbäck, bei Schnaitls Obst-
und Gemüsekisterl; in Zell am
See bei Feinkost Lumpi, der
Pinzgauer Naturkostecke; in
Leogang im Dorfladen; in Saal-
bach beim Postshop und im
PhysioSchattberg, in Unken
beim ADEG sowie auf diversen
Christkindlmärkten in der Um-
gebung.

ANZEIGE

Saalfelden. Feinkost Finstermann
in der Obsmarktstraße 1 steht für
echten Genuss, das Wissen um
Produkte und ihre Qualität und
den Gedanken der Regionalität:
Hier findet der Feinschmecker ab
8.30 Uhr eine große Auswahl an
hausgemachten Spezialitäten,
täglich frische Kuchen, Aufstriche
und Salate, Biogemüse vom Bio-
hof Stechaubauer, Käsespezialitä-
ten aus Kuh-, Schaf-, Ziegen- und
Büffelmilch sowie ausgewählte ita-
lienische Spezialitäten und Grissi-
ni. Außerdem wird selbst Brot ge-
backen: Täglich gibt es frisches
Bio-Dinkel-Vollkornbrot und je-
den Donnerstag das Bio-Dinkel-
Milchbrot. Und dann natürlich die
Brot-Köstlichkeiten von der Bio-
hofbäckerei Mauracher aus dem
Mühlviertel.

Dazu kann man sich bei Feinkost
Finstermann immer wieder tolle

Genießen auf italienisch!
Feinkost Finstermann in Saalfelden steht für kulinarische Höhepunkte mit regionalem Bezug und gesundem
Background. Nach der Devise „Schmeckt gut und tut gut“ steht für 23. November im „Geschäft mit Herz“ die
Verkostung von italienischen Spezialitäten an – und dazu ein Genussabend mit einem achtgängigen Menü.

Geschenkideen abholen – von sü-
ßen Überraschungen bis zu indivi-
duell zusammengestellten Ge-
schenkkörben mit jeder Menge
Köstlichkeiten. Außerdem ein

Highlight: Täglich ab 11.30 Uhr ein
frisch gekochtes Mittagsmenü –
eine feine und gemütliche Angele-
genheit in dem liebevoll gestalte-
ten Geschäft. Ein weiterer Plus-

punkt ist der bekannt gute Party-
service (kalte Platten, belegte
Brötchen, gefüllte Riesenbrezn).

Italienische Köstlichkeiten

Am Donnerstag, dem 23. Novem-
ber, steht Feinkost Finstermann
ganz im Zeichen von italienischen
Köstlichkeiten. Den ganzen Tag
über gibt es Spezialitäten zu ver-
kosten – von Grissini über Salames
bis hin zu Löffelgorgonzola. Am
Abend steht italienische Lebens-
freude am Programm: Ein acht-
gängiges Genussmenü wird ser-
viert (Anmeldung erbeten, da nur
16 Freunde guten Essens teilneh-
men können: 35 Euro Kostenbei-
trag, Tel. 0 65 82/72 310). Und den
30. November sollte man sich
schon einmal für den Käse- und
Weinabend mit Elisabeth Finster-
mann und Winzer Karl Schwayer
reservieren. ANZEIGE

Am 23. November italienische Köstlichkeiten bei Feinkost Finster-
mann probieren. BILD:JOLI

Feinstes Gebäck

Saalfelden. In der Vorweih-
nachtszeit Kekse backen ist eine
Tradition und wird in vielen Fa-
milien gepflegt. Jeder hat schon
in der Adventszeit Teig gerührt,
Kekse mit Förmchen ausgesto-
chen und die süßen Leckereien in
den Ofen geschoben. Dabei steht
eine lange Geschichte hinter die-
sem süßen Brauch. Im Mittelalter
waren Kekse eine Art Kraftfutter,
um mit fettreicher Nahrung über
den Winter zu kommen. Am wei-
testen zurück reicht die keltische
Tradition. Zur Wintersonnen-
wende am 21. Dezember stellten
die Menschen flache Brote aus
Getreide und Honig her, um sie
den Göttern zu opfern. Die Fla-
den hatten oft Tiergestalt. So op-
ferten die Menschen symbolisch
Tiere, ohne den Stall zu leeren zu

Backwerk zu Weihnachten hat lange Tradition:
Konditormeister Martin Moser mit Tipps dazu.

müssen. In der Folge gelten mit-
telalterliche Klöster als Erfinder
der Weihnachtsbäckerei. Die Be-
nediktinerin und Dichterin Hil-
degard von Bingen verwendete
sie sogar als Medizin. Im 18. Jahr-
hundert erfreuten sich Tee und
Kaffee in der englischen Ober-
schicht erstmals großer Beliebt-
heit, dazu wurden sündhaft teure
Kekse geknabbert. Diese wurden
gerne zu Weihnachten ver-
schenkt. Erst als der Rohrzucker
aus der Karibik durch die Zucker-
rübe abgelöst wurde, konnte sich
auch ein durchschnittlicher
Haushalt das Backen zu Weih-
nachten leisten.

Apropos Backen und Zutaten:
Konditormeister Martin Moser,
Chef vom Rathauscafé Saalfelden
– bekannt für seine hervorragen-

den Kuchen, Torten und Gebäck
– setzt auf beste Rohstoffe und
fertigt seine 15 Sorten Teegebäck
nach alten Rezepten: „Wichtig ist,
sich genau an das Rezept zu hal-
ten, selbst kleine Abweichungen
können schlimme Folgen haben.“
Wichtig sind auch gute Schokola-
de, noch bessere Marmelade, kei-
ne Glasurmasse. Den Vorteig für
seine Lebkuchen(häuser) hat Mo-

sers Team schon im September
gefertigt.

Was die Vanillekipferl angeht:
„Die Zutaten müssen Zimmer-
temperatur haben und zügig ver-
arbeitet werden, damit der Teig
nicht bröckelt – dann geht alles
gut.“ Und was die Tradition an-
geht: Im Rathauscafé gibt es Kek-
se nur von Allerheiligen bis Weih-
nachten.

Leckereien nach alten Rezepten gebacken. BILD: JOLI
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Nach dem Adventmarkt mit
Bernis Taxi nach Hause!

Bernis Taxi aus Saalfelden steht
seit Jahren für bestes Service im
Personentransport – mit Miet-
wagen und Taxifahrten (0 65 82/
75 237). Angeboten werden zum
Taxiservice rund um die Uhr
Flughafen- und Ausflugsfahrten

sowie Kranken- und Schüler-
transporte. Und noch der Rönt-
genshuttle zur Privatklinik Rit-
zensee. Für die Adventzeit gilt:
Ob vom Adventmarkt oder der
Weihnachtsfeier, mit dem Taxi
kommt man sicher nach Hause!

ANZEIGE

BergWiesn mit tollen
Weihnachtsgeschenken
Saalfelden. ECHT aus der Regi-
on: BergWiesn aus Saalfelden
steht für handgefertigte, quali-
tativ hochwertige Kräuter- und
Naturprodukte aus dem Pinz-
gau.

Für Weihnachten wurden be-
reits jede Menge kleine und gro-
ße Geschenke vorbereitet! (Be-
stellung unter 0650/54 37 328
oder bergwiesn@sbg.at) Die
Produkte der beiden TEH-Prak-

tikerinnen Conny und Fanja fin-
det man in Saalfelden beim Gei-
gerbäck, bei Schnaitls Obst-
und Gemüsekisterl; in Zell am
See bei Feinkost Lumpi, der
Pinzgauer Naturkostecke; in
Leogang im Dorfladen; in Saal-
bach beim Postshop und im
PhysioSchattberg, in Unken
beim ADEG sowie auf diversen
Christkindlmärkten in der Um-
gebung.

ANZEIGE
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Saalfelden. Advent ist die stille
Zeit. Und selbst in der Hektik des
21. Jahrhunderts kann man sich
noch auf vieles besinnen: die Zeit
der Kerzen und Lichter, der Tradi-
tionen, der festlichen Augenbli-
cke, der Erinnerungen, der intensi-
ven Düfte.

Wobei auch heute noch eine
starke Symbolik die Vorweih-
nachtszeit und das Weihnachtsfest
selbst bestimmt: So erinnert der
Stern an die Erscheinung des Ko-
meten über dem Stall in Bethle-
hem zur Geburt Christi. Die Ker-
zenflamme soll lebendiges Licht
und Wärme in die dunklen Wochen
vor Weihnachten bringen. Pyrami-
de und Kegel empfinden die Form
von Tanne und Fichte nach. Der
Kranz selbst ist ein uraltes Symbol,
der ewige Kreis hat weder Anfang
noch Ende – er symbolisiert dem-
entsprechend die Ewigkeit. Früch-
te als Samenträger stehen für die
Hoffnung auf neues Leben. Das
Backwerk stellt ein Glückssymbol
dar, weshalb es auch in sakralen
Arbeiten nie auftaucht. Blüten gel-
ten als Beweis für Lebenskraft und
die Verkörperung der Glücksver-
heißung durch die Geburt Christi.
Die Wurzel ist stellvertretend für
das Erdreich: Als Quelle der Kraft,
Ausgangs- und Endpunkt des irdi-
schen Lebens. Blattlose Zweige
sind ein Symbol der Hoffnung –
sie können im Frühling ergrünen.
Das Band schließlich deutet auf
Verbundenheit hin. Ein Sinnbild

Weihnachten mit Blumen
Tradition und neue Ideen für den Advent und Weihnachten
zusammenführen: Die Ideen rund um die Symbolik.

freiwillig eingegangener Bindung,
zu binden und zu lösen.

Dann die Farben im Advent:
Grün steht für die Unvergänglich-
keit des Lebens. Rot verkörpert die
gespeicherte Lebenskraft und Ak-
tivität. Gelb und Gold sollen die
langen Winternächte erhellen.

Michael Lageder von Blumen-
haus&Stadtgarten Patricia
Schwaighofer (Obsmarktstraße in
Saalfelden) meint dazu: „Unsere
Floristik für Advent und Weihnach-
ten ist eng mit dem Brauchtum
verknüpft. Altes Kulturgut wird
teils neu belebt oder lebt unbe-
wusst im Menschen weiter.“
Gleichzeitig gehe es aber ihm und
seinem Team auch darum Advent
und Weihnachten zeitgemäß zu
interpretieren. Lageder: „Es geht
immer wieder darum, Überra-
schendes und Begeisterndes zu
kreieren.“ Wobei die Natur eigent-
lich die besten Anregungen dazu
liefere: „Durch die Adventzeit und
das Weihnachtsfest hinaus bilden
wintergrüne Gehölze, Früchte,
Zapfen und Kerzen die Symbole
dieser Zeit. Kombiniert werden sie
– ohne die Traditionen außer Acht
zu lassen – mit neuen Materialien
und Texturen. Außerdem verzich-
ten wir auf gefärbte Blumen und
Pflanzen.“ Die Schau „Aus der Ad-
vent- und Weihnachtswerkstatt“
läuft ab 22. November bis 23. De-
zember – mit der Gastausstellung
„Amaryllis“ von Irene Bernatzky
(ab 19 Uhr Eröffnung). ANZEIGE

Die klassischen Farben für den Adventkranz. BILDER: PRIVAT

Mit Materialien aus Natur Zeitgemäßes schaffen.

Mit Feuereifer Krippen gebaut
Die Idee stammte ursprünglich vom Salzburger Bildungswerk,
die der Krippenbauverein Saalfelden dann aufnahm – erzählt
Peter Innerhofer: „Auch wenn wir anfangs skeptisch waren,
wie Kinder zwischen sechs und neun Jahren mit den Werkzeu-
gen umgehen können, wurden wir schnell eines Besseren be-
lehrt.“ Ein Krippenbaukurs für einen Elternteil und Kinder:
Mittlerweile wird mit seit neun Wochen mit viel Begeisterung
jeden Donnerstag Abend im Keller des Pfarrsaales an den
Krippen und den Figuren gearbeitet. In zwei Wochen will man
mit den Krippen fertig sein. BILD: PRIVAT

Saalfelden. Wenn man seinen
Lieben eine Freude machen will,
dann ist man mit einem Buch
immer richtig: Individuell, gut
und schön – sagt Alice Loske-
Wirthmiller von der Buchhand-
lung Wirthmiller in der Saalfelde-
ner FuZo.

Wirthmiller führt Bücher aus
allen Bereichen, von Belletristik
bis zum Sachbuch. Das kompe-
tente Team hat natürlich auch
speziell für Weihnachten einiges
im Angebot für Jung und Alt.
Weihnachtsgeschichten, Christ-
kindgeschichten, Gedichte und
natürlich die verschiedensten
Geschenkbücher für Weihnach-
ten – bis hin zu Back- und Koch-
büchern, die sich mit diesem

Bücher kann man immer schenken

Thema beschäftigen. Ein ganz
besonderes Highlight ist der ge-
rade erschienene Saalfelden-Ka-
lender für 2018 mit dem Titel
„Saalfelden in historischen An-
sichten“: mit einer ganzen Serie
von außergewöhnlichen Fotos,
die in dieser Zusammenstellung
noch nie veröffentlicht worden
sind.

Wer sich keine Zeit nehmen
kann, in der Buchhandlung zu
stöbern, kann das auch im
Online-Shop von Wirthmiller tun.

Unter WWW.WIRTHMILLER.AT ist
man mitten drin im Web-Shop
der Buchhandlung. Eine große
Auswahl an Büchern, E-Books,
DVDs, Hörbüchern und Kalen-
dern wartet auf die Besucher.

Wer das passende Geschenk für Weihnachten sucht,
individuell und mit Stil, ist bei der Buchhandlung
Wirthmiller in Saalfelden richtig. Ein tolles Sortiment
und dann noch Spezielles für Weihnachten.

ANZEIGE

Alice Loske-Wirthmiller von der Buchhandlung Wirthmiller mit
dem Saalfelden-Kalender und einigen Weihnachtsbüchern. BILD: JOLI

Auch Blumen stehen für die stille Zeit vor Weihnachten. BILD: PRIVAT
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Saalfelden. Seit drei Generatio-
nen sorgt die Bäckerei Geiger für
frisches Brot, Semmeln und feines
Gebäck. Chefin Irmgard Geiger ist
– zusammen mit ihrem Team –
auch weiterhin der Tradition ver-
pflichtet: echtes Bäckerhandwerk,
so viele biologisch produzierende
Partner wie irgend möglich, keine
Fertigmischungen und eigene Re-
zepte für die Backwaren, die in der
Backstube liebevoll für die Kunden
der Bäckerei mit den zwei Standor-
ten in Saalfelden (Zellerstraße 12/
Ramseiderstraße 10) gefertigt wer-
den. Es gibt Brot in allen Varianten
– bis hin zum exzellenten Vollkorn-
produkt nach eigenem Rezept,
Spezialgebäck (eine breite Palette
an Dinkelprodukten und gluten-
freie Angebote) und das traditio-
nelle Feingebäck: von der Topfen-
golatsche bis zum bekannt guten

Das gute Kletznbrot vom Geiger
Die Bäckerei Geiger ist der Traditionsbäcker in Saalfelden und steht für hervorragende Qualität
bei allen Backwaren: Für die Adventzeit und Weihnachten gibt’s schon seit Generationen Kletznbrot und Lebkuchen.

Geiger-Nussstangerl. Und: Beim
Geiger werden auf Wunsch auch
Spezial- und Gebildebrote sowie
-Backwaren gefertigt – einfach
nachfragen! Für den Advent und
Weihnachten ist man der Tradition
verpflichtet: Es gibt wieder das le-
gendäre Kletznbrot, den köstli-
chen Lebkuchen und auch den
Lebkuchenteig zum Selberbacken!
Suchen Sie die Bäckerei Geiger
auch auf Facebook!

Geiger Bäck in der Zellerstraße
12, Montag bis Samstag von 5.50
bis 12 Uhr, Sonntag von 7 bis 10.30
Uhr, Tel. 0650/30 51 133

Geiger Bäck in der Ramseider-
straße 10, Montag bis Samstag
von 6.15 bis 12.15 Uhr; Tel.
0681/20 91 98 85

Bestell-Hotline 0650/27 48 466
E-Mail geigerbaeck@sbg.at

ANZEIGE
Frisch beim Geigerbäck in Saalfelden: das legendäre Kletznbrot und
die herrlichen Lebkuchen. BILD: JOLI

Bruck/Saalfelden. Das „Pinz-
gau-Bräu“ ist DAS Bier für den
Pinzgau – und hat sich längst
über die Bezirksgrenzen hinaus
etabliert. Craft-Bier-Brauer Hans
Peter Hochstaffl hat einige Aus-
zeichnungen kassiert – und bie-
tet genau zu Weihnachtszeit eini-
ges, was das Herz des Biertrinkers
höher schlagen lässt.

Mit der Pinzga´ Flaschenuhr
schlägt´s genau 24.12! Erhältlich
in den verschiedenen Etiketten-
designs, ist jedes Stück ein hand-
gefertigtes Unikat (im Pinzgau

„Pinzgau Bräu“ für die Weihnachtszeit
Bräu Shop zu haben). Die „Her-
renhandtasche“ (ein spezielles
Sechsertragerl aus Holz) mit den
fünf hausgebrauten Sorten Pinz-

ga´ Bier und dem stylischen Se-
gelglas zu jedem Outfit. Und
schließlich noch der Craft-Bock
aus dem Hause „Pinzgau Bräu“.

Auch wenn die Zeit still wird:
Mit Bier hat man trotzdem
seine Freude. Das „Pinzgau
Bräu“ bietet für den Advent
und auch für Weihnachten
einige Überraschungen –
zum Trinken und dazu noch
mehr.

Glocknerstraße 60 A
5671 Bruck

Tel.: 0 65 45/93 080
info@pinzgau-braeu.at

www.pinzgau-braeu.at

Ihr Kontakt zum
„Pinzgau Bräu“

ANZEIGE

Der neue Craft-Bock aus dem
Hause Pinzgau Bräu.

Die von Hand gefertigte Pinzga’
Flaschenuhr. BILDER: PRIVAT

Nach der Devise „Süßer die Glo-
cken nie klingen!“ steht ein ech-
ter Genuss an: Der Pinzga´ Weih-
nachts Craft Bock in der festlichen
0,75l-Bügelverschlussflasche mit
16,5 ° Stammwürze und 6,9 % Al-
koholgehalt. Erhältlich im Pinz-
gau Bräu Shop und in ausgewähl-
ten Lagerhäusern.

Apropos: Der Weihnachts-
markt beim Pinzgau-Bräu steigt
am 16. Dezember von 12 bis ca. 19
Uhr – unbedingt vormerken!
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Intersport Bründl hat seinen 14. Shop in Salzburg
in Saalfelden eröffnet – mit einem tollen Fest.

Saalfelden. Viele Festgäste aus
Sport, Tourismus, Handel und
Politik waren zum groß angeleg-
ten Eröffnungsfest des neuen
Shops von Intersport Bründl in
Saalfelden gekommen – darunter
auch die beiden ÖSV-Legenden
Doppel-Olympiasieger, dreifa-
cher Weltmeister und ehemaliger
Gesamt-Weltcupsieger Benni
Raich und seine Ehepartnerin
Marlies Raich, die in ihrer aktiven
Ski-Karriere vier Olympia- und
sieben Weltmeisterschafts-Me-
daillen geholt hatte.

Die Kunden erwartet im insge-
samt 14. Shop von Intersport
Bründl in Salzburg – am Ortsein-
gang von Saalfelden direkt an der
B311 – ab sofort Wohlfühl-Archi-
tektur mit außergewöhnlichem
Erlebnisshopping und umfang-
reicher Produktvielfalt auf insge-
samt 1300 qm.

Durch „Magic Moments“ wie
Schuh-Teststrecke, Bar &
Lounge, Boulderwand oder Kin-
derrutsche wird hier Besuchern
ab sofort ein Einkaufserlebnis
ganz am Puls der Zeit geboten!
Laufanalyse, Boot-Doc-Fuß-Scan
oder die Boot-Fitting-Station von
Fischer Vacuum sind nur ein paar
der vielen weiteren Angebots-
Highlights, die Sport-Begeisterte
vorfinden. „Mit diesem neuen
Geschäft haben wir Großartiges

Bründl eröffnet
Sportparadies

geschafft! Wir bieten unseren
Kunden ansprechendes Genuss-
Shopping in einer perfekten
Kombination aus Top-Sportkom-
petenz in den Bereichen Hard-
ware, Bekleidung, Accessoires
und professioneller Beratung
durch ein Team begeisternder
Mitarbeiter“, hielt Wolfgang Keil,
Shopleiter bei Intersport Bründl
Saalfelden, im Zuge der Eröff-
nung sichtlich stolz fest.

Abgesehen von bestens ge-
schulten Mitarbeitern hat man
speziellen Wert auch auf die Ar-
chitektur und hierbei auf die Ver-
wendung regionaler Materialien
wie etwa Holz gelegt. „Uns ist be-
sonders wichtig, dass Kunden ei-
ne außergewöhnliche Aufent-
halts- und Begegnungsqualität
im Shop vorfinden. Nur wenn
sich der Kunde im Shop wirklich
wohlfühlt und damit positive
Emotionen verbindet, kann er
den Store mit einem Lächeln ver-
lassen“, sagte Christoph Bründl,
Geschäftsführer der Bründl
Gruppe.

Intersport Bründl Saalfelden
(Otto-Gruber-Str. 1, Tel. 06582/
700-15, E-Mail: saalfelden@
bruendl.at) hat im Winter von
Montag bis Freitag von 9 bis 18.30
Uhr geöffnet. Am Samstag sind
die Sportspezialisten von 9 bis 18
Uhr für ihre Kunden da.

Beste Laune bei der Eröffnungsfeierlichkeit. BILD: PRIVAT

Das Team von Intersport Bründl ist bestens geschult, um allen Sport-
freunden „Magic Moments“ bieten zu können. BILD: PRIVAT

Bestens gelaunt bei der Eröffnung: Marlies Raich, Bernhard Bründl,
Christoph Bründl, Wolfgang Keil und Benni Raich (v.l.). BILD: BRÜNDL/BAISTAUER

Jubiläumsbier für 145
Jahre Bürgermusik
Saalfelden/Hallein. Bereits im
April 2016 war in Kooperation
zwischen dem ORF Salzburg und
dem Hofbräu Kaltenhausen im
ORF Salzburg Fernsehgarten ein
Hopfengarten angelegt worden.
Der Fernsehgarten-Hopfen wur-
de auch heuer wieder geerntet
und von der Spezialitäten-Manu-
faktur Hofbräu Kaltenhausen zu
einem eigenen Jubiläumsbier ge-
braut – einem besonderen Bier
für Salzburg. Im Rahmen eines
Gewinnspiels des ORF Salzburg
wurden sechs Mal 100 Liter des
Jubiläumsbieres für ein Firmen-,
Vereins- oder Stammtisch-Jubilä-
um oder einen runden Geburts-
tag verlost.

Anfang September wurde der
Hopfen gemeinsam mit den
sechs Gewinnern, die aus dem
Flachgau, Pongau, Pinzgau, Ten-
nengau und der Stadt Salzburg
kamen, geerntet und in Kalten-
hausen unter tatkräftiger Mitwir-

kung der Gewinner eingebraut.
Entstanden ist ein hellgoldenes,
naturtrübes Märzenbier mit ei-
nem feinen Hopfengeschmack,
das ausschließlich mit Mühlviert-
ler und im Fernsehgarten des
ORF Salzburg gewachsenem
Hopfen gebraut wurde. Ein Teil
des Hopfens wurde übrigens tief-
gefroren und für die Kellerhop-
fung („Dry-hopping“) verwendet,
das gibt dem Bier nochmals ein
besonders deutliches Hopfenaro-
ma. Die Übergabe des Jubiläums-
bieres erfolgte durch Günter Hin-
terholzer, regionaler Verkaufsdi-
rektor Gastronomie bei der Brau
Union Österreich, gemeinsam
mit dem ORF Salzburg beim Bio-
markt am Griesplatz in Hallein:
Unter anderem auch an Christina
Hirschbichler aus Saalfelden für
„145 Jahre Bürgermusik Saalfel-
den“. Natürlich war eine Abord-
nung der Bürgermusik beim Fest
vertreten.

Die Alphornbläser der Bürgermusik Saalfelden. BILDER: BRAUAG

Verkaufsdirektor Günter Hinterholzer, Kapellmeister Peter Schwai-
ger, Gewinnerin Christina Hirschbichler und Obmann Manfred
Hirschbichler und ORF Marketing Dietmar Baku.

Der neue Inter-
sport Bründl di-
rekt an der B311 an
der Ortseinfahrt
von Saalfelden.

BILD: BRÜNDL/WÖCKINGER
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Gefragte Vorträge der
„Gesunden Gemeinde“
Saalfelden. Die Veranstaltungen
der Aktion „Gesunde Gemeinde
Saalfelden“ sind begehrt: Beim
Vortrag „Altbewährtes Heilwis-
sen“ von Dr. Gasperl freuten sich
Organisatoren rund um Andrea
Kupfner über ein volles Haus. Die
nächste Veranstaltung geht am

KURZ GEMELDET

Donnerstag, dem 30. November,
im Großen Sitzungssaal des
Stadtamtes Saalfelden (ab 19 Uhr)
über die Bühne: Der Impulsvor-
trag „Kleine Kinder – kleine Sor-
gen, große Kinder – große Sor-
gen!" vom Verein Jojo über die Be-
deutung einer liebevollen Mut-
ter-Vater-Kind-Beziehung und
die gesunde Entwicklung des Fa-
milienlebens. Vortragende ist die
klinische Psychologin und Ge-
sundheitspsychologin Mag. Bar-
bara Aigner (keine Anmeldung
erforderlich, aber begrenzte Sitz-
platzmöglichkeiten!).

Die Tresterer aus
Saalfelden treten auf
Saalfelden. Am Freitag, dem 8.
Dezember, ist es nach langer Vor-
bereitungszeit soweit: Die Saal-
feldener Tresterer haben ab 16
Uhr im Museum Schloss Ritzen
ihren ersten Lauf – und überneh-
men damit eine langjährige Tra-
dition der Zeller Tresterer.

Fragen zur
Integration diskutiert
St. Johann / Saalfelden. Das
Land Salzburg Integration, Salz-
burger Bildungswerk und @Ge-
meindeentwicklung veranstalte-
te im Kultur- und Kongresshaus
in St. Johann/Pg. die Diskussion
„Integration vor Ort“. Gekommen
waren knapp 100 Interessierte,
um mit Landesrätin Martina Ber-
thold, Bgm. Erich Rohrmoser aus
Saalfelden, dem AMS Salzburg,
der Sozialabteilung Salzburg und

der Ehrenamtsinitiative aus Lofer
über die aktuelle Integrations-
situation zu diskutieren. Höhe-
punkt des Abends: Paul M. Zuleh-
ner mit „Entängstigt euch“.

Der Tag der
Kameradschaft
Saalfelden. Die Kameradschaft
Saalfelden feierte kürzlich den
„Tag der Kameradschaft“ – mit
mehreren Vereinsabordnungen,
einer Abordnung des Bundeshee-
res sowie der Stadtgemeinde
Saalfelden, den Schützen und der
Musikkapelle: Höhepunkt war
die feierliche Kranzniederlegung
am Kriegerfriedhof Saalfelden.

Beim Vortrag „Altbewährtes
Heilwissen“ (v.l.) – Helga Lang-
egger (Arbeitskreis Gesunde
Gemeinde), Dr. Gasperl, Franz
Haindl (Arbeitskreis Gesunde
Gemeinde) und Andrea Kupfner
(Stadtgemeinde Saalfelden).

BILD: PRIVAT

Bgm Erich Rohrmoser diskutier-
te in St. Johann/Pg. die aktuelle
Integrationssituation. BILD: PRIVAT

Workshops bei „Frei & Laut“ im Nexus: „Von Sprayen bis hin... ...zu TwinFit, Schwitzen bei schnellen Beats. BILDER: PRIVAT

Eine Woche lang „Frei & Laut“

Saalfelden. Aus einem Tag „Frei
& Laut“ im Vorjahr wurde für
2017 gleich eine Woche Pro-
gramm. Das Jugendkultur-Festi-
val Frei & Laut ging im Oktober
zum zweiten Mal im Kunsthaus
Nexus in Saalfelden über die Büh-
ne. Nach der Game-Tauschbörse
strömten knapp 160 Jugendliche
ins Kunsthaus und nahmen an
fünf Workshop teil. Es wurde ge-
sprayed, mit Chris aus New York

Nach dem Erfolg des Jugendfestivals im Kunsthaus Nexus im Vorjahr wurde die Aktion
von einem Tag auf eine ganze Woche voller Angebote, Workshops und Konzerte ausgedehnt.

Hiphop getanzt, mit DJ Thunder
Fox das professionelle Auflegen
geübt, getrommelt, bis die Finger
glühten, und mit den TwinFit bei
schnellen Beats geschwitzt – be-
richtet Johannes Schindlegger
von Akzente Salzburg.

Das Team des „S-Pass. Die Ju-
gendkarte Salzburgs“ versorgte
die Jugendlichen mit Infos, der
supertollen App, coolen Buttons
und live gedruckten Fotos. Rafael

Tom Obermaier moderierte
höchst professionell durch den
Tag und gab schließlich auch das
Startzeichen für die DJ-Party.

Die jungen DJs, die am Leader-
Projekt „Elektrotüte“ teilgenom-
men haben, brachten das Café
Nexus und die Partycrowd or-
dentlich zum Hüpfen. Ein wahr-
lich gelungener und ausgelasse-
ner Abschluss eines grandiosen
Tages.

Und es ging noch weiter! Der top-
aktuelle Film „Jugend ohne Gott“
wurde in der Blackbox gespielt.

Tags drauf konnten die Jugend-
lichen mit Anna-Lena Obermo-
ser an ihren Poetry Skills und ih-
rer Bühnen-Präsenz arbeiten.
Am Abend gab es dann Poetry
Slam vom Feinsten. Und schließ-
lich noch das Rockfest im Nexus,
zu dem die Kids ermäßigten Ein-
tritt hatten.

Gruselig-schönes
Halloween im Nexus
Saalfelden. Da hatte sich Inten-
dant Mario Steidl zusammen mit
dem Nexus-Team ordentlich ins
Zeug gelegt: Am 31. Oktober
stand das Kunsthaus Nexus im
Zeichen des angenehmen Angst-
Erlebnisses rund um Halloween.
Am Programm ein Dance-Event
zur gruseligsten Nacht im Jahr –
mit Sound von DJ OS Dillinger,
der mit Klassikern die teuflisch
gut dekorierte Gruselhölle im Ne-
xus anheizte. Aus der Küche ka-
men Horror-Drinks und Burger,
über die Leinwand flimmerte die
Neuverfilmung von „Es“.

Laufend werden neue Kurs-
modelle, Bewegungskonzepte
und Aktivideen auf den Markt
gebracht. „Immer dasselbe
machen, eine Routine in die
Bewegungsabläufe bringen, das
langweilt viele Kursteilnehmer“,
weiß Eva Strobel, seit Jahren
leidenschaftliche Trainerin. Die
TeilnehmerInnen werden immer
anspruchsvoller, wollen kompak-
te Bewegungsprogramme und
natürlich mit jeder Menge Spaß.

Bodega

Der Name Bodega steht für
„Bodyworks meets Yoga“ und
damit für ein funktionales Ganz-
körper-Workout – Fatburning
garantiert. Es kombiniert Ele-
mente aus Bodyshaping mit
Asanas aus dem Vinyasa Power
Yoga. Kraft und Bewegungsfreu-
de treffen auf Körperspannung

Bodyworkout meets Yoga

und Balance. In jeder Phase wird
das muskuläre System koordina-
tiv gefordert und die Core
Muskulatur trainiert.

Im Fokus des Bodega moves
Workouts stehen die funktionale
Kräftigung der gesamten Musku-
latur sowie die Stabilisierung des
Bewegungsapparates. Mit Bode-
ga reflow und auch im Vinyasa
Power Yoga kommt die Energie
wieder zum Fließen.

Ruhige und nach dem Chak-

ren-System aufgebaute Stret-
chingflows, welche Bewegungen
aus dem Yoga und dem funktio-
nellen Stretch vereinen, machen
unseren Körper nicht nur mobiler
und beweglicher, sondern lösen
mögliche Blockaden und bringen
die Energie wieder zum Fließen.

perfect in move

Unter dem Namen „perfect in
move“ haben die beiden Aktiv-
und Bewegungsbegeisterten ihr

Hobby zum Beruf gemacht. Durch
die vielfältige Auswahl an Kursen
aus Bodega moves, Bodega
reflow und Vinyasa Power Yoga
kann jeder das für sich passende
Bewegungskonzept herausfin-
den. Die verschiedensten Kurse,
Veranstaltungen und Camps
können TeilnehmerInnen im
Pinzgau besuchen. Aktuell gibt es
wöchentlich bis zu fünf Kurse, aus
denen die TeilnehmerInnen flexi-
bel auswählen können.

Nähere Informationen zu den
Kursen und Preisen findet ihr
unter WWW.PERFECTINMOVE.AT

Ein neues, spannendes Fitnesskonzept erobert derzeit die österreichische Sportbranche

Bianca Weber
☏ +43 664/464 96 02
Eva Strobel
☏ +43 664/916 78 99

Kontakt:

ANZEIGE

Auf der Suche nach einem Bewegungskonzept, das sowohl
Kräftigung als auch Stretching verbindet, stießen Eva Strobel und
Bianca Weber auf Bodega. BILD: PERFECT IN MOVE

Alles klar für Halloween; Mario Steidl sorgte mit seinem Team im
Kunsthaus Nexus für wohlige Gänsehaut – und gruseliges Partyfee-
ling. BILDER: PRIVAT
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Gefragte Vorträge der
„Gesunden Gemeinde“
Saalfelden. Die Veranstaltungen
der Aktion „Gesunde Gemeinde
Saalfelden“ sind begehrt: Beim
Vortrag „Altbewährtes Heilwis-
sen“ von Dr. Gasperl freuten sich
Organisatoren rund um Andrea
Kupfner über ein volles Haus. Die
nächste Veranstaltung geht am

KURZ GEMELDET

Donnerstag, dem 30. November,
im Großen Sitzungssaal des
Stadtamtes Saalfelden (ab 19 Uhr)
über die Bühne: Der Impulsvor-
trag „Kleine Kinder – kleine Sor-
gen, große Kinder – große Sor-
gen!" vom Verein Jojo über die Be-
deutung einer liebevollen Mut-
ter-Vater-Kind-Beziehung und
die gesunde Entwicklung des Fa-
milienlebens. Vortragende ist die
klinische Psychologin und Ge-
sundheitspsychologin Mag. Bar-
bara Aigner (keine Anmeldung
erforderlich, aber begrenzte Sitz-
platzmöglichkeiten!).

Die Tresterer aus
Saalfelden treten auf
Saalfelden. Am Freitag, dem 8.
Dezember, ist es nach langer Vor-
bereitungszeit soweit: Die Saal-
feldener Tresterer haben ab 16
Uhr im Museum Schloss Ritzen
ihren ersten Lauf – und überneh-
men damit eine langjährige Tra-
dition der Zeller Tresterer.

Fragen zur
Integration diskutiert
St. Johann / Saalfelden. Das
Land Salzburg Integration, Salz-
burger Bildungswerk und @Ge-
meindeentwicklung veranstalte-
te im Kultur- und Kongresshaus
in St. Johann/Pg. die Diskussion
„Integration vor Ort“. Gekommen
waren knapp 100 Interessierte,
um mit Landesrätin Martina Ber-
thold, Bgm. Erich Rohrmoser aus
Saalfelden, dem AMS Salzburg,
der Sozialabteilung Salzburg und

der Ehrenamtsinitiative aus Lofer
über die aktuelle Integrations-
situation zu diskutieren. Höhe-
punkt des Abends: Paul M. Zuleh-
ner mit „Entängstigt euch“.

Der Tag der
Kameradschaft
Saalfelden. Die Kameradschaft
Saalfelden feierte kürzlich den
„Tag der Kameradschaft“ – mit
mehreren Vereinsabordnungen,
einer Abordnung des Bundeshee-
res sowie der Stadtgemeinde
Saalfelden, den Schützen und der
Musikkapelle: Höhepunkt war
die feierliche Kranzniederlegung
am Kriegerfriedhof Saalfelden.

Beim Vortrag „Altbewährtes
Heilwissen“ (v.l.) – Helga Lang-
egger (Arbeitskreis Gesunde
Gemeinde), Dr. Gasperl, Franz
Haindl (Arbeitskreis Gesunde
Gemeinde) und Andrea Kupfner
(Stadtgemeinde Saalfelden).

BILD: PRIVAT

Bgm Erich Rohrmoser diskutier-
te in St. Johann/Pg. die aktuelle
Integrationssituation. BILD: PRIVAT

Workshops bei „Frei & Laut“ im Nexus: „Von Sprayen bis hin... ...zu TwinFit, Schwitzen bei schnellen Beats. BILDER: PRIVAT

Eine Woche lang „Frei & Laut“

Saalfelden. Aus einem Tag „Frei
& Laut“ im Vorjahr wurde für
2017 gleich eine Woche Pro-
gramm. Das Jugendkultur-Festi-
val Frei & Laut ging im Oktober
zum zweiten Mal im Kunsthaus
Nexus in Saalfelden über die Büh-
ne. Nach der Game-Tauschbörse
strömten knapp 160 Jugendliche
ins Kunsthaus und nahmen an
fünf Workshop teil. Es wurde ge-
sprayed, mit Chris aus New York

Nach dem Erfolg des Jugendfestivals im Kunsthaus Nexus im Vorjahr wurde die Aktion
von einem Tag auf eine ganze Woche voller Angebote, Workshops und Konzerte ausgedehnt.

Hiphop getanzt, mit DJ Thunder
Fox das professionelle Auflegen
geübt, getrommelt, bis die Finger
glühten, und mit den TwinFit bei
schnellen Beats geschwitzt – be-
richtet Johannes Schindlegger
von Akzente Salzburg.

Das Team des „S-Pass. Die Ju-
gendkarte Salzburgs“ versorgte
die Jugendlichen mit Infos, der
supertollen App, coolen Buttons
und live gedruckten Fotos. Rafael

Tom Obermaier moderierte
höchst professionell durch den
Tag und gab schließlich auch das
Startzeichen für die DJ-Party.

Die jungen DJs, die am Leader-
Projekt „Elektrotüte“ teilgenom-
men haben, brachten das Café
Nexus und die Partycrowd or-
dentlich zum Hüpfen. Ein wahr-
lich gelungener und ausgelasse-
ner Abschluss eines grandiosen
Tages.

Und es ging noch weiter! Der top-
aktuelle Film „Jugend ohne Gott“
wurde in der Blackbox gespielt.

Tags drauf konnten die Jugend-
lichen mit Anna-Lena Obermo-
ser an ihren Poetry Skills und ih-
rer Bühnen-Präsenz arbeiten.
Am Abend gab es dann Poetry
Slam vom Feinsten. Und schließ-
lich noch das Rockfest im Nexus,
zu dem die Kids ermäßigten Ein-
tritt hatten.

Gruselig-schönes
Halloween im Nexus
Saalfelden. Da hatte sich Inten-
dant Mario Steidl zusammen mit
dem Nexus-Team ordentlich ins
Zeug gelegt: Am 31. Oktober
stand das Kunsthaus Nexus im
Zeichen des angenehmen Angst-
Erlebnisses rund um Halloween.
Am Programm ein Dance-Event
zur gruseligsten Nacht im Jahr –
mit Sound von DJ OS Dillinger,
der mit Klassikern die teuflisch
gut dekorierte Gruselhölle im Ne-
xus anheizte. Aus der Küche ka-
men Horror-Drinks und Burger,
über die Leinwand flimmerte die
Neuverfilmung von „Es“.

Laufend werden neue Kurs-
modelle, Bewegungskonzepte
und Aktivideen auf den Markt
gebracht. „Immer dasselbe
machen, eine Routine in die
Bewegungsabläufe bringen, das
langweilt viele Kursteilnehmer“,
weiß Eva Strobel, seit Jahren
leidenschaftliche Trainerin. Die
TeilnehmerInnen werden immer
anspruchsvoller, wollen kompak-
te Bewegungsprogramme und
natürlich mit jeder Menge Spaß.

Bodega

Der Name Bodega steht für
„Bodyworks meets Yoga“ und
damit für ein funktionales Ganz-
körper-Workout – Fatburning
garantiert. Es kombiniert Ele-
mente aus Bodyshaping mit
Asanas aus dem Vinyasa Power
Yoga. Kraft und Bewegungsfreu-
de treffen auf Körperspannung

Bodyworkout meets Yoga
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Architekt Oswald Hundegger, Bgm. Erich Rohrmoser und Alois Spa-
rer von Auto Beck bei der Eröffnung. BILDER: JOLI

Mehr als 700 Gäste kamen zum Tag der offenen Tür.

Dechant Alois Moser segnete die
Räumlichkeiten.

Ein tolles Buffett wurde für die
Gäste aufgefahren.

Die „Zomhucka-Musi“ umrahmte die Eröffnung und sorgte an-
schließend für Stimmung beim „Tag der offenen Tür“.

Saalfelden. Ein knappes Jahr hat-
te es gedauert, bis der Umbau von
Auto Beck in Saalfelden fertig war
– vom Rohbau im Oktober des
Vorjahres bis zum feierlichen „Tag
der offenen Tür“ inklusive Eröff-
nung am vergangenen Samstag:
Alois Sparer, Chef des Hauses,
konnte sich über mehr als 700 Gäs-
te freuen, die den Tag nutzten, um
sich die neuen Räumlichkeiten
und die Gestaltung des Außenbe-
reichs des Opel- und Suzuki-Spe-
zialisten anzusehen.

Dechant Alois Moser segnete
die Räumlichkeiten, die „Zomhu-
cka-Musi“ sorgte für die feierliche
musikalische Umrahmung. Bür-
germeister Erich Rohrmoser über-
brachte mit Vize-Bgm. und Wirt-
schaftssprecher Markus Latzer die

Auto Beck feierte
Neueröffnung

Grüße der Stadtgemeinde. Mit
Roland Pfeiffenberger und Matthi-
as Garbe von Suzuki sowie Ladis-
laus Bandri und Franz Mahning
von Opel waren auch noch nam-
hafte Vertreter der beiden Auto-
mobilmarken vor Ort um zu gratu-
lieren. Danach wartete ein tolles
Buffett von Herzog Catering auf
die Gäste, die auch die Möglich-
keit nutzten, sich von den Mitar-
beitern durch die Räumlichkeiten
führen zu lassen. „Ich möchte mich
nochmals bei allen Professionisten
und Partnern für die gute Zusam-
menarbeit bedanken – und lade
alle unsere treuen Kunden, die
zum Tag der offenen Tür nicht
kommen können, ein, uns bald zu
besuchen“, meinte Alois Sparer
abschließend. ANZEIGE

Auto Beck in neu-
em Gewand – und
mit bekannt gu-
ten Qualitäten:
Top-Angebot,
bestes Service,
prompte Erledi-
gung. BILD: AUTO BECK
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Das Organisationsteam im Star Trek-Modus. Styling ganz im Stile der Hair-Rock-Bands der 80er-Jahre.

Vollgas bei der „80er-Fete“

Saalfelden. Noch allzu lang wer-
den die „80er-Jahre“ des vergan-
genen Jahrhunderts nicht im
Kunsthaus Nexus zelebriert. Da-
für geht es aber jedes Mal, wenn
der dazugehörige Verein um
Reinhard Möschl sein „80’s Club-
bing“ im Kunsthaus Nexus über
die Bühne gehen lässt, ordentlich
zur Sache.

So auch diesmal, wo einmal
mehr den längst vergangenen Ge-
schmacksstrukuren gefrönt wur-
de – sowohl in Sachen Kleidung
als auch in Sachen Musik. In der
BlackBox des Nexus dröhnte im
mit großen Ballons und Zubehör

dekorierten Saal aus den Boxen,
was anno dazumal gut und ange-
sagt war: Von Michael Jackson
über AHA, Wham oder Frankie
goes to Hollywood bis Lionel Ri-
chie, Bon Jovi und viele mehr,
Evergreens am laufenden Band,
die die Menge begeisterten und
die Tanzfläche füllten.

Ein Motto gab es auch: Wer
Lust und Laune hatte, konnte
sich nach dem Muster seines Hel-
den aus den 80ern kleiden – was
für manche Überraschung sorg-
te. Eines ist klar: Einer Wieder-
auflage des 80’s Clubbings steht
nichts im Weg.

Beim „80’s Clubbing“ wurde ordentlich abgefeiert – ganz im Sinne des verrückten Jahrzehnts.

Vollgas auf der Tanzfläche, mit Vortänzer DJ OS Dillinger. BILDER: PRIVAT

200. Geburtstag von Bahá´u´lláhs in Saalfelden gefeiert
Am 22. Oktober 2017 haben Millionen von Menschen auf der Welt den 200. Geburtstag des Religionsbegründers Bahá´u´lláhs gefeiert.
Auch in Saalfelden wurde dazu ein Festakt veranstaltet. Mit von der Partie war auch Bürgermeister Erich Rohrmoser, der Grußworte der
Gemeinde an die Festgesellschaft überbrachte. BILDER: PRIVAT

Bei der Herbstmesse – Werner Schmid und Congress-Chef Wieland. Das Team von Opel Beck stellte neueste Pkw-Trends vor. BILDER: PRIVAT

Herbstmesse ein voller Erfolg
65 Aussteller in und rund um den Congress lockten zahlreiche Besucher zur 17. Auflage der
Pinzgauer Herbstmesse. Mit 5. bis 7. Oktober 2018 steht auch schon der nächste Messetermin fest.

Saalfelden. Drei Tage Pinzgauer
Herbstmesse brachten beste Be-
sucherzahlen: 65 Aussteller –
54 % Saalfeldener Betriebe, 27 %
Unternehmer aus dem übrigen
Pinzgau und 19 % aus dem an-
grenzenden Tiroler Land und
dem deutschen Raum lockten
zahlreiche Interessierte an, die
die neuesten Trends begutachte-
ten, Informationen einholten
und Kontakte knüpften. Auch das
Resümee der Aussteller war posi-
tiv, freut sich Simone Nill vom
veranstaltenden Stadtmarketing
Saalfelden: „Viele haben sich
schon den Termin 2018 notiert
und eine Teilnahme zugesichert,
vom 5 bis 7. Oktober 2018 steigt
die nächste Messe.“ Bewährt ha-
be sich auch die erweiterte Foyer-
fläche des Congress Saalfelden,
die von den Besuchern bestens
angenommen wurde.

Beim Messe-Gewinnspiel hatte
das Stadtmarketing die Besucher
nach den interessantesten Aus-
stellern gefragt: Polizei Saalfel-
den, Sport 2000 Simon, ÖAMTC,
Lebenshilfe Saalfelden und Injoy
Saalfelden. Simone Nill: „Es ist
schön zu sehen, dass auch beim
Ergebnis der breite Mix an unter-
schiedlichen Branchen erkenn-
bar ist.“ Gerade diese Vielfalt sei
dafür verantwortlich, dass die

Pinzgauer Herbstmesse zu einem
Fixpunkt für viele Interessen-

gruppen und Altersschichten ge-
worden ist.
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Beste Lounge-Bar in Österreich

Leogang. Der Falstaff hat die
besten Bars, Barkeeper, Brenner
und Spirits Österreich gekürt –
und dabei in der Kategorie
Lounge-Bar die Bar des Hotels
„Der Löwe – Lebe frei“ in Leogang
zur besten Lounge in Österreich
gekürt. Über die „Lions Lounge“
im gastlichen Haus von Rupert
und Barbara Madreiter schreibt
der Falstaff in der Bewertung:
„Wunderschön inszenierte Bar
im Vier-Sterne-Hotel. Die Diges-
tifbar und Cigarlounge ist dank
ausgeklügeltem Raum- und
Lichtkonzept ein besonderes
Schmuckstück, in dem man sich
sofort wohlfühlt. Ausgesuchtes
Sortiment an Cocktails,
Whisk(e)ys, Rums, Grappas und
feinen Weinen. Begehbare Vino-
thek.“ Übergeben wurden die
Auszeichnungen im Zuge des

Die „Lions Lounge“ des Leoganger Hotels „Der Löwe – Lebe frei“ wurde vom Falstaff im Zuge der
Vorstellung des Bar- und Spirits-Guide beim Bar- und Spiritfestival in Wien ausgezeichnet.

Bar- und Spiritsfestivals, ein veri-
tables Glanzlicht in der Ge-
schichte der heimischen Barkul-

tur. Rund 2000 Gäste machten
die Hofburg in Wien zur wohl
größten Bar der Welt, heimische

und internationale Spitzen-Bar-
keeper verwöhnten die Besucher
an diesem denkwürdigen Abend.

Deutscher Design-Award für „Freiraum“
Die Hotelanlage Puradies in Leogang hat für ihre Bar „Freiraum“
den deutschen Design-Award 2018 gewonnen: Die Begründung:
„Eine Idee mit dem Ziel, neues Design und traditionelle Architek-
tur in Einem zum Ausdruck zu bringen – unter diesem Gedanken
wurde mit viel Leidenschaft und Hingabe eine Wohlfühloase ge-
schaffen, die gleichermaßen Altes und Neues vereint. Einzigarti-
ges Design, unverwechselbare Gestaltungsmerkmale und der
fast ausschließliche Gebrauch von natürlichen Materialien bilden
ein Gesamtkunstwerk, welches den luxuriösen Hotelstandard in-
mitten der österreichischen Alpen neu definiert.“ BILD: PURADIES

„Juicy“ drückten bei der Abschlussparty zum Honky Tonk Festival in
der BlackBox im Kunsthaus Nexus auf die Tube – bis drei Uhr früh
wurde hier zu Live-Musik gefeiert.

„Cubed“ brachten den Tatorth
zum Beben.

Bgm. Erich Rohrmoser mit der
neuen CD von Roland Chytra.

„Stringpower“ aus Saalfelden spielten im Oceans auf und sorgten
für tolle Stimmung.

Honky Tonk Festival
regelrecht zelebriert
Saalfelden. Eine Stadt, 11 Loka-
le, 12 Bands – das Motto, das seit
12 Jahren zieht, brachte auch heu-
er wieder jede Menge Musikfans
in das Zentrum von Saalfelden:
Die 2017er-Auflage des Honky
Tonk-Festivals brachte eine
Neuerung: Der langjährige Orga-
nisator Reinhold Bauer hatte das
Zepter für die Honky Tonk Festi-
vals in Österreich an Wolfgang
Koinig von der CreativGruppe
übergeben, der aber an dem bes-
tens eingeführten Konzept fest-
hielt. Ab 20 Uhr gab es auf insge-
samt zwölf Bühnen Live-Musik

vom Feinsten von nationalen wie
internationalen Künstlern. Vom
Evergreen bis zum topaktuellen
Chartbreaker, von Blues bis
Country. Rock, Soul, Folk – und
die Highlights der Rock und Pop-
musik gehören selbstverständ-
lich auch zum Festivalprogramm.
Koinig jedenfalls freute sich über
mehr Publikumsandrang und
meinte: „Damit sind wir in Saal-
felden wieder voll auf Schiene.“
Womit auch das Datum für das
nächste Honky Tonk Festival
Saalfelden fixiert ist: Der 6. Okto-
ber 2018, schon jetzt vormerken.

Bei der Auszeich-
nung der „Lions
Lounge“ zu bes-
ten Lounge-Bar
Österreichs. BILD:
FALSTAFF/APA/HAUTZINGER

Bei der Eröffnung
zum Honky Tonk
Festival 2017 in der
Völlerei in Saalfel-
den (v.l.) – Nor-
bert Kühar von der
BrauUnion, Ha-
rald Salzmann von
der Völlerei, Si-
mone Nill vom
Stadtmarketing,
Reinhold Bauer,
Bgm. Erich Rohr-
moser und Veran-
stalter Wolfgang
Koinig (Creativ-
Gruppe).

BILDER: PRIVAT
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Beste Lounge-Bar in Österreich

Leogang. Der Falstaff hat die
besten Bars, Barkeeper, Brenner
und Spirits Österreich gekürt –
und dabei in der Kategorie
Lounge-Bar die Bar des Hotels
„Der Löwe – Lebe frei“ in Leogang
zur besten Lounge in Österreich
gekürt. Über die „Lions Lounge“
im gastlichen Haus von Rupert
und Barbara Madreiter schreibt
der Falstaff in der Bewertung:
„Wunderschön inszenierte Bar
im Vier-Sterne-Hotel. Die Diges-
tifbar und Cigarlounge ist dank
ausgeklügeltem Raum- und
Lichtkonzept ein besonderes
Schmuckstück, in dem man sich
sofort wohlfühlt. Ausgesuchtes
Sortiment an Cocktails,
Whisk(e)ys, Rums, Grappas und
feinen Weinen. Begehbare Vino-
thek.“ Übergeben wurden die
Auszeichnungen im Zuge des

Die „Lions Lounge“ des Leoganger Hotels „Der Löwe – Lebe frei“ wurde vom Falstaff im Zuge der
Vorstellung des Bar- und Spirits-Guide beim Bar- und Spiritfestival in Wien ausgezeichnet.

Bar- und Spiritsfestivals, ein veri-
tables Glanzlicht in der Ge-
schichte der heimischen Barkul-

tur. Rund 2000 Gäste machten
die Hofburg in Wien zur wohl
größten Bar der Welt, heimische

und internationale Spitzen-Bar-
keeper verwöhnten die Besucher
an diesem denkwürdigen Abend.

Deutscher Design-Award für „Freiraum“
Die Hotelanlage Puradies in Leogang hat für ihre Bar „Freiraum“
den deutschen Design-Award 2018 gewonnen: Die Begründung:
„Eine Idee mit dem Ziel, neues Design und traditionelle Architek-
tur in Einem zum Ausdruck zu bringen – unter diesem Gedanken
wurde mit viel Leidenschaft und Hingabe eine Wohlfühloase ge-
schaffen, die gleichermaßen Altes und Neues vereint. Einzigarti-
ges Design, unverwechselbare Gestaltungsmerkmale und der
fast ausschließliche Gebrauch von natürlichen Materialien bilden
ein Gesamtkunstwerk, welches den luxuriösen Hotelstandard in-
mitten der österreichischen Alpen neu definiert.“ BILD: PURADIES

„Juicy“ drückten bei der Abschlussparty zum Honky Tonk Festival in
der BlackBox im Kunsthaus Nexus auf die Tube – bis drei Uhr früh
wurde hier zu Live-Musik gefeiert.

„Cubed“ brachten den Tatorth
zum Beben.

Bgm. Erich Rohrmoser mit der
neuen CD von Roland Chytra.

„Stringpower“ aus Saalfelden spielten im Oceans auf und sorgten
für tolle Stimmung.
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Saalfelden. Eine Stadt, 11 Loka-
le, 12 Bands – das Motto, das seit
12 Jahren zieht, brachte auch heu-
er wieder jede Menge Musikfans
in das Zentrum von Saalfelden:
Die 2017er-Auflage des Honky
Tonk-Festivals brachte eine
Neuerung: Der langjährige Orga-
nisator Reinhold Bauer hatte das
Zepter für die Honky Tonk Festi-
vals in Österreich an Wolfgang
Koinig von der CreativGruppe
übergeben, der aber an dem bes-
tens eingeführten Konzept fest-
hielt. Ab 20 Uhr gab es auf insge-
samt zwölf Bühnen Live-Musik

vom Feinsten von nationalen wie
internationalen Künstlern. Vom
Evergreen bis zum topaktuellen
Chartbreaker, von Blues bis
Country. Rock, Soul, Folk – und
die Highlights der Rock und Pop-
musik gehören selbstverständ-
lich auch zum Festivalprogramm.
Koinig jedenfalls freute sich über
mehr Publikumsandrang und
meinte: „Damit sind wir in Saal-
felden wieder voll auf Schiene.“
Womit auch das Datum für das
nächste Honky Tonk Festival
Saalfelden fixiert ist: Der 6. Okto-
ber 2018, schon jetzt vormerken.

Bei der Auszeich-
nung der „Lions
Lounge“ zu bes-
ten Lounge-Bar
Österreichs. BILD:
FALSTAFF/APA/HAUTZINGER

Bei der Eröffnung
zum Honky Tonk
Festival 2017 in der
Völlerei in Saalfel-
den (v.l.) – Nor-
bert Kühar von der
BrauUnion, Ha-
rald Salzmann von
der Völlerei, Si-
mone Nill vom
Stadtmarketing,
Reinhold Bauer,
Bgm. Erich Rohr-
moser und Veran-
stalter Wolfgang
Koinig (Creativ-
Gruppe).

BILDER: PRIVAT
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Alte Rezepte zum Lesen

Saalfelden. Mit 1. Dezember öff-
net das Museum Schloss Ritzen
nach dem Neubau der Toiletten-
anlagen wieder seine Pforten –
und lädt tags darauf um 19.30 Uhr
zur Eröffnung der Sonderausstel-
lung „HOF • MEDIZIN“:

Eine Ausstellung rund um die
Saalfeldener Bauernhöfe – mit
den Modellen von Saalfeldener
Höfen von Hans Rohrmoser, die
Landwirtschaft und das Leben
auf den Höfen sowie den „Vieh-
doktoren“ Georg Stöckl und Ja-
kob Holzer, die über Jahrzehnte
als Tierheilpraktiker tätig waren
und ihre Erfahrung und Rezepte
in Büchern niederschrieben. Zu
sehen auch ein original erhalte-
ner Medizinschrank aus der Zeit
der beiden „Viechdoktan“ und
ihre Originalschriften. Aus ihren
Schriften hat Johann Herzog ein
Buch geformt: Er hat einen Teil
der Rezepte von Georg Stöckl und
Jakob Holzer transkribiert und
zum leichteren Verständnis in

Am 2. Dezember wird im Museum Schloss Ritzen die Ausstellung „HOF • MEDIZIN“ eröffnet – und
dabei das vom Museumsverein herausgegebene Buch „Alte Rezepte für Mensch und Tier“ vorgestellt.

heutiges Deutsch verpackt. Ne-
ben den 309 Rezepten für Tiere
enthält das Buch auch 60 Rezepte
für Menschen aus der heilkundli-
chen Praxis.

Das Buch ist reich bebildert
und bietet im letzten Teil eine

Übersicht mit Bildern der ver-
wendeten Pflanzen und Minera-
lien. Herausgegeben wurde das
Werk vom Museumsverein Saal-
felden, im Zuge der Ausstellungs-
eröffnung wird „ALTE REZEPTE:
Für Mensch und Tier – Rind,

Pferd, Schwein“ von Johann Her-
zog vorgestellt. Das Buch ist ab 2.
Dezember im Museum Schloss
Ritzen, beim Autor, bei der Buch-
handlung Wirthmiller sowie in
allen Salzburger Lagerhäusern
erhältlich.

Die Saalfeldener Tierdoktoren
Jakob Holzer...

...und Georg Stöckl, deren Re-
zepte veröffentlicht werden.

Das Buch von Johann Herzog –
für Mensch und Tier. BILDER: PRIVAT

Der erweiterte Kunstbegriff des Martin Grübl

Saalfelden. Manfred Grübls Ar-
beiten liegt ein erweiterter Kunst-
begriff zugrunde, der lebendige
Räume entstehen lässt. Zur Ver-
nissage seiner Ausstellung im
Kunsthaus Nexus am Freitag, 17.
November (20 Uhr), hat er örtli-
che Vereine zu Aktionen eingela-
den; die Relikte werden, mit be-
nutzbaren Objekten, Bildern, Vi-
deos und Fotos, die Ausstellung
bilden. Da kann es durchaus sein,
dass man Vierbeinern bei der
Kunstbetrachtung eines Wolper-
tingers begegnet, zum Scheren-
schleifer oder zum Ranggler-An-
feuerer wird oder sich überlegt,
ob man Anweisungen aus einem
Lautsprecher befolgen oder sich
hinter einen Paravent zurückzie-
hen möchte – ein Experiment,
das Spaß machen wie zur Reflexi-
on animieren soll.

In der Kunsthalle des Kunsthauses Nexus wird am 17. November die nächste große Schau eröffnet.

Manfred Grübl hat zur Vernissage örtliche Vereine eingeladen – zu Aktionen, die Teil der Schau werden..
BILDER: PRIVAT

Anton Gällner (l.) und seine Künstler freuten sich über... ...jede Menge interessierte Besucher bei Kunst&Keks. BILDER: PRIVAT

„Kunst & Keks“ lockte zahlreiche Besucher

Saalfelden. Einmal mehr stand
im Künstlerhaus der Schule des
Sehens in Saalfelden die advent-
liche Gemeinschaftsausstellung
„Kunst & Keks“ am Programm –

elf Künstler zeigten ihre Werke
rund um die Stille Zeit und ihre
Gedanken dazu: Nadine Berger,
Margit Eder, Roswitha Foch, An-
ton Fischer, Anton Göllner, Karin

Voller Erfolg für die adventliche Gemeinschaftsausstellung der Schule des Sehens in Saalfelden.

Mosshammer, Christa Müller,
Rudi Scheer, Herlinde Schuster-
Pollak, Ernst Trybula und Rein-
hard Wieser. „Das war wieder ei-
ne gelungene Ausstellung – dan-

ke an alle Besucher für die netten
Gespräche und euer Interesse an
unseren Arbeiten“, fasste Anton
Göllner, Obmann der Schule des
Sehens, zusammen.

Kunst Helfen
Saalfelden. Am Mittwoch,
dem 22. November, steht im
Rehabilitationszentrum Saal-
felden die Charity-Veranstal-
tung „Kunst helfen!“ – zu
Gunsten der Organisation Rol-
lende Herzen – am Programm
(ab 18.30 Uhr). Mit einer Le-
sung mit Herbert Gschwendt-
ner (TV-Moderator), mit Mu-
sik von Harmonikaweltmeis-
ter und Multi-Instrumentalist
Christof Blatzer und dem Ver-
kauf der gespendeten Bilder
aus dem sds künstlerhaus
saalfelden – zum kleinen Preis
(Autofahrer – bitte gleich in
den Mitarbeiter-Parkplatz
fahren! )

Künstlerfenster
Saalfelden. Das SDS-Künst-
lerfenster im Stadtcáfe Saalfel-
den wird diesmal von der
Künstlerin Daniela Muntean
aus Saalfelden bestritten, Mit-
glied in der Sektion sds:art der
Schule des Sehens in Saalfel-
den. Zu sehen ist die Schau
während der Öffnungszeiten.

KURZ GEMELDET

Saalfelden. Eine fruchtbare Ko-
operation – freut sich Anton Göll-
ner, Leiter der Schule des Sehens
in Saalfelden: Künstler der Orga-
nisation stellen unter dem Motto

Kunst für Jedermann
im öffentlichen Raum

„Kunst für Jedermann im öffentli-
chen Raum“ ihre Werke im Reha-
bilitationszentrum Saalfelden
aus. Diesmal mit von der Partie:
Johann Pickl, Gudrun Schatzl

und Reinhard Wieser mit ihren
Werken. Die Ausstellung ist noch
bis Mitte Jänner 2018 zu den nor-
malen Öffnungszeiten des RE-
HAB zu sehen.

Die Aussteller v.l.n.r. Johann Pickl, Gudrun Schatzl, Reinhard Wieser, REHAB Mitarbeiterin Nadine Hoch-
reiter und sds-Künstlerhaus-Leiter Anton Göllner bei der Überreichung eines Bildes als Dankeschön für
die Möglichkeit „KUNST für Jedermann/Jederfrau im öffentlichen Raum zu präsentieren“. BILD:PRIVAT
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Alte Rezepte zum Lesen

Saalfelden. Mit 1. Dezember öff-
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zur Eröffnung der Sonderausstel-
lung „HOF • MEDIZIN“:

Eine Ausstellung rund um die
Saalfeldener Bauernhöfe – mit
den Modellen von Saalfeldener
Höfen von Hans Rohrmoser, die
Landwirtschaft und das Leben
auf den Höfen sowie den „Vieh-
doktoren“ Georg Stöckl und Ja-
kob Holzer, die über Jahrzehnte
als Tierheilpraktiker tätig waren
und ihre Erfahrung und Rezepte
in Büchern niederschrieben. Zu
sehen auch ein original erhalte-
ner Medizinschrank aus der Zeit
der beiden „Viechdoktan“ und
ihre Originalschriften. Aus ihren
Schriften hat Johann Herzog ein
Buch geformt: Er hat einen Teil
der Rezepte von Georg Stöckl und
Jakob Holzer transkribiert und
zum leichteren Verständnis in

Am 2. Dezember wird im Museum Schloss Ritzen die Ausstellung „HOF • MEDIZIN“ eröffnet – und
dabei das vom Museumsverein herausgegebene Buch „Alte Rezepte für Mensch und Tier“ vorgestellt.

heutiges Deutsch verpackt. Ne-
ben den 309 Rezepten für Tiere
enthält das Buch auch 60 Rezepte
für Menschen aus der heilkundli-
chen Praxis.

Das Buch ist reich bebildert
und bietet im letzten Teil eine

Übersicht mit Bildern der ver-
wendeten Pflanzen und Minera-
lien. Herausgegeben wurde das
Werk vom Museumsverein Saal-
felden, im Zuge der Ausstellungs-
eröffnung wird „ALTE REZEPTE:
Für Mensch und Tier – Rind,

Pferd, Schwein“ von Johann Her-
zog vorgestellt. Das Buch ist ab 2.
Dezember im Museum Schloss
Ritzen, beim Autor, bei der Buch-
handlung Wirthmiller sowie in
allen Salzburger Lagerhäusern
erhältlich.

Die Saalfeldener Tierdoktoren
Jakob Holzer...

...und Georg Stöckl, deren Re-
zepte veröffentlicht werden.

Das Buch von Johann Herzog –
für Mensch und Tier. BILDER: PRIVAT
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den; die Relikte werden, mit be-
nutzbaren Objekten, Bildern, Vi-
deos und Fotos, die Ausstellung
bilden. Da kann es durchaus sein,
dass man Vierbeinern bei der
Kunstbetrachtung eines Wolper-
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ob man Anweisungen aus einem
Lautsprecher befolgen oder sich
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Gespräche und euer Interesse an
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Göllner, Obmann der Schule des
Sehens, zusammen.

Kunst Helfen
Saalfelden. Am Mittwoch,
dem 22. November, steht im
Rehabilitationszentrum Saal-
felden die Charity-Veranstal-
tung „Kunst helfen!“ – zu
Gunsten der Organisation Rol-
lende Herzen – am Programm
(ab 18.30 Uhr). Mit einer Le-
sung mit Herbert Gschwendt-
ner (TV-Moderator), mit Mu-
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ter und Multi-Instrumentalist
Christof Blatzer und dem Ver-
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aus dem sds künstlerhaus
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(Autofahrer – bitte gleich in
den Mitarbeiter-Parkplatz
fahren! )
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Saalfelden. Das SDS-Künst-
lerfenster im Stadtcáfe Saalfel-
den wird diesmal von der
Künstlerin Daniela Muntean
aus Saalfelden bestritten, Mit-
glied in der Sektion sds:art der
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den. Zu sehen ist die Schau
während der Öffnungszeiten.
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operation – freut sich Anton Göll-
ner, Leiter der Schule des Sehens
in Saalfelden: Künstler der Orga-
nisation stellen unter dem Motto

Kunst für Jedermann
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„Kunst für Jedermann im öffentli-
chen Raum“ ihre Werke im Reha-
bilitationszentrum Saalfelden
aus. Diesmal mit von der Partie:
Johann Pickl, Gudrun Schatzl

und Reinhard Wieser mit ihren
Werken. Die Ausstellung ist noch
bis Mitte Jänner 2018 zu den nor-
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Die Aussteller v.l.n.r. Johann Pickl, Gudrun Schatzl, Reinhard Wieser, REHAB Mitarbeiterin Nadine Hoch-
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Mother’s Cake mit Intensität

Saalfelden. Gleich drei Mal har-
ter Sound, österreichische Spiel-
arten des facettenreichen Genres
Rockmusik – mit drei Bands aus
Tirol, die es vor knapp 200 Rock-
fans ordentlich krachen ließen.
Den Anfang machte „Midriff“ aus
Kufstein, das mit viel Power und
stark riff-betontem Sound rund
um die glänzend disponierte
Stimme von Schlagzeuger Paul

das Publikum begeisterte. „Giant
Anteater“ drückte ihren Mix aus
Garage, Blues und Rock’n’Roll mit
Vehemenz von der Bühne – Ein-
flüsse von Nirvana, Black Keys,
Graveyard, Kyuss, White Stripes,
Queens Of The Stone Age gepaart
mit leicht progressiven Ansätzen
a la Tool prägen den Sound dieser
großartigen Band. Im Finish
dann „Mother’s Cake“, die seit

Das Rockfest im Kunsthaus Nexus mit jeder Menge interessanter Musik.

Jahren als eine der progressivsten
Partien Österreichs und Europas
gelten und dementsprechend
Bühnenpräsenz quer durch die
Lande haben. In Saalfelden zog
das Trio alle Register seines Kön-
nens und donnerte seinen Mix
aus Funk, Hard- und Progressive
Rock in gewohnt professioneller
Manier und Intensität ins tanz-
wütige Publikum.

„Mother’s Cake“ bei ihrem Auftritt beim Rockfest im Kunsthaus Nexus in Saalfelden. BILD: PRIVAT

Wir stehen Ihnen täglich 24
Stunden zur Durchgabe
IhrerAnzeigezurVerfügung.

Saalfeldener
Nachrichten
E-Mail: pi@svh.at
www.svh.at

IHR WERBEPARTNER

„7 Dials Mystery“ feierten sieben Jahre im Rockhouse
„Das war wirklich eine tolle Party“ – freute sich Chris Erler, Sänger und Gitarrist von der Saalfeldener
Punk-Rock-Formation „7 Dials Mystery“: Vergangenen Samstag wurde vor knapp 170 Gästen im
Rockhouse Salzburg der „Siebener“ zelebriert – mit einem richtig coolen Livekonzert und bester
Stimmung bei allen Beteiligten, wie Erler festhielt. BILD: 7 DIALS MYSTERY/JASMIN WALTER

Die Romantiker
des Schlagers
Saalfelden. Seit über 30 Jahren
steht das Nockalm Quintett be-
reits auf der Bühne. Mehr als 30
Jahre gewachsene und gesam-
melte Erfahrungen im Live-Be-
reich.
Die „Nockis“, wie sie von ihren
Fans gerufen werden, haben sich
die Herzen des Publikums er-
spielt. Stufe für Stufe sind sie die
Erfolgsleiter emporgestiegen, ha-
ben alle Ebenen des Musikanten-
lebens bravourös gemeistert und
sind heute eine stabile Größe,
wenn es darum geht, für die
Freunde des romantischen Schla-
gers ein unvergessliches Konzert-
erlebnis auf die Bühne zu zau-
bern. Am Donnerstag, dem 23.
November, spielt das „Nockalm
Quintett“ sein Konzert „Weih-
nacht“ im Congress Saalfelden
(20 Uhr). Vorverkaufskarten gibt
es noch bis nächsten Mittwoch
bei Ö-Ticket und im Congress
Saalfelden.

KURZ GEMELDET

Gernot Haas im „Nexus“:
!ZUSATZ:VORSTELLUNGEN!
Saalfelden. Gernot Haas ist der
Mann mit den tausend Gesich-
tern – und am Samstag, dem 18.
November, ab 20 Uhr zu Gast im
Kunsthaus Nexus.

Wie man es von ihm kennt,
schlüpft der „Meisterkabarettist
und Verwandlungskünstler“
auch diesmal wieder in unzähli-
ge, umwerfend komische Figuren
– alle in Kostüm und Maske.

Im Mittelpunkt des Abends steht
die Figur des skurril komischen,
pöbelnden Künstlermanagers Kai
Uwe Detlevsen, der zu einem
Casting der Extraklasse bittet,
das am Ende auch sein eigenes
Leben verändern wird. Gesucht
werden die schrägsten, lustigs-
ten, sonderbarsten Typen mit
den außergewöhnlichsten Ge-
schichten.
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Mother’s Cake mit Intensität

Saalfelden. Gleich drei Mal har-
ter Sound, österreichische Spiel-
arten des facettenreichen Genres
Rockmusik – mit drei Bands aus
Tirol, die es vor knapp 200 Rock-
fans ordentlich krachen ließen.
Den Anfang machte „Midriff“ aus
Kufstein, das mit viel Power und
stark riff-betontem Sound rund
um die glänzend disponierte
Stimme von Schlagzeuger Paul

das Publikum begeisterte. „Giant
Anteater“ drückte ihren Mix aus
Garage, Blues und Rock’n’Roll mit
Vehemenz von der Bühne – Ein-
flüsse von Nirvana, Black Keys,
Graveyard, Kyuss, White Stripes,
Queens Of The Stone Age gepaart
mit leicht progressiven Ansätzen
a la Tool prägen den Sound dieser
großartigen Band. Im Finish
dann „Mother’s Cake“, die seit

Das Rockfest im Kunsthaus Nexus mit jeder Menge interessanter Musik.

Jahren als eine der progressivsten
Partien Österreichs und Europas
gelten und dementsprechend
Bühnenpräsenz quer durch die
Lande haben. In Saalfelden zog
das Trio alle Register seines Kön-
nens und donnerte seinen Mix
aus Funk, Hard- und Progressive
Rock in gewohnt professioneller
Manier und Intensität ins tanz-
wütige Publikum.

„Mother’s Cake“ bei ihrem Auftritt beim Rockfest im Kunsthaus Nexus in Saalfelden. BILD: PRIVAT

Wir stehen Ihnen täglich 24
Stunden zur Durchgabe
IhrerAnzeigezurVerfügung.

Saalfeldener
Nachrichten
E-Mail: pi@svh.at
www.svh.at

IHR WERBEPARTNER

„7 Dials Mystery“ feierten sieben Jahre im Rockhouse
„Das war wirklich eine tolle Party“ – freute sich Chris Erler, Sänger und Gitarrist von der Saalfeldener
Punk-Rock-Formation „7 Dials Mystery“: Vergangenen Samstag wurde vor knapp 170 Gästen im
Rockhouse Salzburg der „Siebener“ zelebriert – mit einem richtig coolen Livekonzert und bester
Stimmung bei allen Beteiligten, wie Erler festhielt. BILD: 7 DIALS MYSTERY/JASMIN WALTER

Die Romantiker
des Schlagers
Saalfelden. Seit über 30 Jahren
steht das Nockalm Quintett be-
reits auf der Bühne. Mehr als 30
Jahre gewachsene und gesam-
melte Erfahrungen im Live-Be-
reich.
Die „Nockis“, wie sie von ihren
Fans gerufen werden, haben sich
die Herzen des Publikums er-
spielt. Stufe für Stufe sind sie die
Erfolgsleiter emporgestiegen, ha-
ben alle Ebenen des Musikanten-
lebens bravourös gemeistert und
sind heute eine stabile Größe,
wenn es darum geht, für die
Freunde des romantischen Schla-
gers ein unvergessliches Konzert-
erlebnis auf die Bühne zu zau-
bern. Am Donnerstag, dem 23.
November, spielt das „Nockalm
Quintett“ sein Konzert „Weih-
nacht“ im Congress Saalfelden
(20 Uhr). Vorverkaufskarten gibt
es noch bis nächsten Mittwoch
bei Ö-Ticket und im Congress
Saalfelden.

KURZ GEMELDET

Gernot Haas im „Nexus“:
!ZUSATZ:VORSTELLUNGEN!
Saalfelden. Gernot Haas ist der
Mann mit den tausend Gesich-
tern – und am Samstag, dem 18.
November, ab 20 Uhr zu Gast im
Kunsthaus Nexus.

Wie man es von ihm kennt,
schlüpft der „Meisterkabarettist
und Verwandlungskünstler“
auch diesmal wieder in unzähli-
ge, umwerfend komische Figuren
– alle in Kostüm und Maske.

Im Mittelpunkt des Abends steht
die Figur des skurril komischen,
pöbelnden Künstlermanagers Kai
Uwe Detlevsen, der zu einem
Casting der Extraklasse bittet,
das am Ende auch sein eigenes
Leben verändern wird. Gesucht
werden die schrägsten, lustigs-
ten, sonderbarsten Typen mit
den außergewöhnlichsten Ge-
schichten.



36 SAALFELDENER NACHRICHTEN PINZGAUER NACHRICHTEN 17. NOVEMBER 2017 SAALFELDENER NACHRICHTEN 37

Erfolgreiche Saison für David Griessner
Das konnte sich sehen lassen: Im letzten Rennen der Saison holte
David Griessner mit seinem Partner Yannick Fübrich die Pole Po-
sition in der Qualifikation und gewann dann auch das Rennen.
„Das Jahr mit der Pole Position und dem Rennsieg im BMW M235i
Racing Cup abschließen zu können, ist einfach genial. So geht
man gerne in die Winterpause“, freute sich Griessner. Die Sai-
sonbilanz für Griessner: Platz 3 in der Gesamtwertung des BMW
M235i, Platz 3 in der VLN Juniorwertung und Platz 2 beim 24-
Stunden-Rennen. BILD: PRIVAT

Top-Platzierungen
für die HIB-Tänzer

Saalfelden. Ein feiner Erfolg für
Katrin Hinterholzer und Michael
Geißler, die Ende Oktober in
Wien an der Österreichischen
Meisterschaft in den Standard-
tänzen (B-Klasse) teilnahmen.
Für die beiden ging es nach einer
sehr trainingsintensiven und er-
folgreichen Lateinsaison darum,
auch in der Standarddisziplin an
das starke Feld anzuknüpfen. Ein
Top-Ten-Platz war das große Ziel.
Am Ende belegten sie den 8.
Platz. Patrizia Harlander und Lu-
ca Daveloose nahmen an der stei-
rischen Landesmeisterschaft in
den Standardtänzen der Allge-
meinen Klasse teil und konnten
sich den zweiten Platz in der D-
Klasse sichern. Außerdem waren
sie bei den steirischen Nach-
wuchsmeisterschaften vertreten:
2. Platz in der Standarddisziplin
(Jugend C) und fünfter Rang bei
den Lateintänzen.

Katrin Hinterholzer und Michael
Geißler wurden bei den Öster-
reichischen Meisterschaften in
den Standardtänzen Achte in
der B-Klasse. BILD: PRIVAT

Vater und Tochter in einem
Team: Markus Hartl mit Sophie.

Torschützenkönig Thomas Schwaiger (l.) mit dem Pokalsponsor Tho-
mas Schild.

Die hohe Kunst des Hallenfußballs: Torhüter Markus Marignoni hat-
te alle Hände voll zu tun.

Feiner Hallenfußball

Saalfelden. Zum achten Mal
stand vergangenen Samstag das
HFC Hallenfußballturnier in der
HIB-Halle in Saalfelden am Pro-
gramm: Die Siegermannschaft
heißt „Die Eisschützen aus Alm-
dorf“. Sie setzten sich in einem
spannenden Finale gegen den 1.
FC Lärchenweg mit 2:1 durch. Ob
es sich beim Siegerteam tatsäch-
lich um Eisschützen handelt,
wurde bereits nach dem ersten
Gruppenspiel stark bezweifelt.
„Wir sind eigentlich durchwegs
Fußballer“, bestätigte Kapitän

„Die Eisschützen von Almdorf“ gewannen die achte Auflage
des HFC Hallenfußballturniers in der HIB-Halle in Saalfelden.

Andi Salzmann im Anschluss an
das Finale. „Aber der Name hat
schon auch seine Berechtigung.
Jeden Winter wird in Almdorf ei-
ne Eisstockbahn errichtet. Und
auf der betätigen wir uns gerne
als Eisschützen.“ Auch Bruder
Stefan Salzmann, der viele Jahre
für den UFC Maria Alm in der
höchsten Salzburger Spielklasse
Tore schoss, lief im Team der
Almdorfer auf. Besonders auffäl-
lig bei den „Eisschützen“ war
Thomas Schwaiger, der gleich
sieben Treffer zum Turniersieg

beisteuerte und somit Torschüt-
zenkönig wurde. Im kleinen Fina-
le trafen Vorjahressieger HC Har-
ham und HFC Thumersbach auf-
einander. Die Harhamer konnten
sich mit 2:1 durchsetzen und hol-
ten somit Rang drei. Die weiteren
Platzierungen: 4. HFC Thumers-
bach, 5. Überm Zenit, 6. HC Zel-
lermoos, 7. REHAB Saalfelden, 8.
FC Lieber am Pool, 9. HC Viehho-
fen. Zum besten Tormann des
Turniers wurde Patrik Zwickl
vom 1. FC Lärchenweg gewählt.

B. Pfeffer

Das Siegerteam
präsentierte sich
bester Laune – die
„Eisschützen von
Almdorf“.

BILDER: PFEFFER
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Das erste World-Tour-Turnier

Saalfelden/Aalsmeer. Ein
Quantensprung für den Saalfel-
dener Beachvolleyballer Julian
Hörl: Mit seinem Partner Philipp
Waller durfte er – dank einer
Wildcard – bei seinem ersten ge-
meinsamen FIVB Turnier direkt
im Hauptbewerb starten.

„Wir haben schon fast nicht
mehr daran geglaubt, in Aals-
meer in den Niederlanden spie-
len zu dürfen, deshalb war es
noch unglaublicher, dass wir die
Wildcard für den Hauptbewerb
bekommen haben. So ging für
mich ein Kindheitstraum in Er-
füllung: Einmal auf der World-
tour zu spielen. Aber jetzt habe
ich Lust auf mehr!“, so der Feld-
bacher nach Erhalt der Wildcard.

Nach Baku stand nun die Reise
nach Amsterdam auf dem Pro-
gramm. Zwei Tage vor Turnierbe-
ginn wurde die Reise in die Nie-
derlande angetreten, um sich op-
timal auf die Verhältnisse einzu-
stellen. Das Turnier fand in einer
ehemaligen Blumenhalle statt,
die in eine Indoor-Beachvolley-
ballhalle umfunktioniert worden
war. Es standen unter anderem
Trainings mit den Engländern

Der Saalfeldener Beach-Volleyballer Julian Hörl holte bei seinem ersten
Großturnier mit dem neuen Partner Philipp Wallner gleich den neunten Platz.

und Norwegern auf dem Pro-
gramm, die ebenfalls im Haupt-
bewerb starteten.

In der ersten Runde fasste das
Duo dann gleich Top-Gegner aus:
keine Geringeren als die starken
Italiener Caminati/Rossi. In einer
spannenden Partie konnte das
neu formierte Duo Hörl/Waller
sogar den ersten Satz für sich ent-
scheiden. Im zweiten Satz ver-

patzte man allerdings den Start,
kam erst zu spät richtig ins Spiel
und musste den Satz 21:19 abge-
ben. Im dritten Satz war es ein of-
fener Schlagabtausch mit dem
besseren Ende für die Italiener.
Alles in allem ist das Duo trotz-
dem zufrieden mit der gezeigten
Performance. Die beiden beleg-
ten somit den 9. Platz in Aals-
meer beim FIVB 1 Star Event.

„Es war erst unser zweites Tur-
nier, und wir haben schon ge-
zeigt, dass wir phasenweise Welt-
klasse spielen können. Zurzeit
sitzt der Ärger noch tief, weil
mehr drinnen gewesen wäre. Wir
werden in den nächsten Wochen
und Monaten mit dem National-
team an der Konstanz arbeiten“,
erklärte der motivierte Saalfelde-
ner nach dem Turnier.

ARGE Alp Kletterwettbewerb in der Kletterhalle Saalfelden
Neun Länder nahmen an dem ARGE Alp Kletterwettbewerb teil, der vor kurzem in der Kletterhalle Saalfelden stattgefunden hatte. Zur
Eröffnung im Hotel Schörhof konnte der Obmann Klaus Kohlreiter von den Naturfreunden Salzburg unter anderem Sportlandesrätin
Mag. Martina Berthold begrüßen – im Bild links zusammen mit dem Saalfeldener Bürgermeister Erich Rohrmoser (v.l.). Die Arge Alp war
1972 gegründet worden und hat sich zum Ziel gesetzt über Ländergrenzen hinaus zu agieren. BILDER: PRIVAT

Julian Hörl bei der
Ballannahme –
bereit für weitere
Aufgaben auf der
Worldtour. BILD: OVB
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